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Das ist drin

Diese Vorfreude kennt vermutlich jeder st. Paulianer, egal ob er schon seit Jahr-
zehnten im Block steht oder erst seit kurzem mit von der Partie ist. Der erste 
spieltag des neuen Jahres verdient allerdings ganz besondere Aufmerksamkeit, 
denn wenn die sonne am ersten Februarsonntag im osten des Millerntor-stadions 
aufgeht, wird nach 273 tagen unsere neue gegengerade erstmals komplett 
besetzt sein. 
Ein Moment, der nicht nur in die geschichte des FC st. Pauli eingehen wird, sondern 
sich auch in unsere herzen brennen wird. Wenn vor dem Läuten der „hells Bells“ 
ein lautes „You’ll never walk alone“ mit tausenden Bannern, Fahnen und schals 
von der neuen tribüne ertönt, wird sicher jedem Fan ein wohlig warmer schauer 
über den rücken laufen, denn die st. Pauli-Familie ist wieder komplett – endlich.
Auch der FC Energie schmückt sich übrigens mit dem slogan „Im osten geht die 
sonne auf“ – schließlich gehe dort die Fußballsonne des ostens auf, so der Ver-
ein. In den letzten Wochen des vergangenen Jahres wurde Cottbus jedoch eher 
von einer schlechtwetterfront heimgesucht: nach dem 3:1-hoch über tabellen-
führer Braunschweig am 15. spieltag folgte ein tief aus sandhausen (1:3); dann 
sorgte die alte Dame hertha für gewitterstimmung (1:2). gegen Ingolstadt wollte 
höchstens ein laues Lüftchen wehen (1:1), bevor dann ein Unwetter aus dem Erz-
gebirge mit drei Blitzeinschlägen über die truppe von Cheftrainer rudi Bommer 
hereinbrach (0:3). 
Platz vier ist den Lausitzern trotzdem geblieben, aber die nassen Füße ebenfalls. 
Der Mannschaft sei auf der Zielgeraden des Jahres schlicht und einfach die Puste 
ausgegangen, meint Mittelfeldspieler Marc Andre Kruska (siehe Interview auf 
seite 7). Außerdem habe man die Ausfälle von Leistungsträgern wie Marco stie-
permann, Daniel Adlung, Boubacar sanogo und nicolas Farina nicht immer kom-
pensieren können.
Frischen Wind sollen nun die neuzugänge John Jairo Mosquera (Union Berlin), 
Christian Bickel (sC Freiburg II), Andre Fomitschow (Fortuna Düsseldorf) und 
Martin Dahm (eigene U19) bringen. ob sie die schweren Wolken langfristig ver-
treiben können? 
Aber wie heißt es so schön: Des einen Leid ist des anderen Freud. nach holprigem 
saisonstart lief es zum Jahresende deutlich sonniger bei den Braun-Weißen. Das 
Vertrauen in die eigenen Qualitäten wurde stück für stück zurückerobert, obwohl 
auch bei den Kiezkickern in den letzten beiden Partien des Jahres kein sieg mehr 
drin war. Im Erzgebirge wurden die st. Paulianer genau wie unsere heutigen gäste 
mit 0:3 abserviert, und auch gegen Ingolstadt gelang der Frontzeck-Elf nur ein 0:0.

K u rz i n fos  ü b e r 
Energie Cot tbus

Das aufwachen an einem 
Heimspiel-Morgen ist 
immer etwas ganz 
besonderes: Das Krib-
beln in den Fingerspit-
zen, wenn der Wecker 
klingelt, das flaue gefühl 
im Magen von der aufre-
gung vorm anpfiff (oder 
dem Kater vom Vor-
abend) – und die leichte 
nervosität, wenn man 
seine braun-weißen 
Spieltagssocken in der 
glück bringenden rei-
henfolge anzieht, sich 
den Schal um den Hals 
wickelt und sich in rich-
tung Stadion aufmacht. 

Doch die kalten Dezembertage sind lange vergessen, vor allem, seit Boller, torre, 
schnecke & Co bei bestem Wetter (neben einigen regengüssen) im türkischen 
Belek intensiv trainieren konnten – und die „Fußballsonne“ kurzerhand mit-
brachten, wie sie am vergangenen sonnabend im test gegen den Champions-
League-teilnehmer FC nordsjælland eindrucksvoll per 3:1 bewiesen, trotz eisiger 
temperaturen. 
Wer weiß, was heute passieren wird, wenn die Kiezkicker zum ersten Mal mit 
lautstarkem support vor voll besetzten rängen im heißen, braun-weißen hexen-
kessel spielen werden ...?               Ina Volkmer

S o n n ta g , 
3 . 2 . 2 01 3 :   GeGen  

enerGie Cottbus

T i t e l s t o r y

G eg n e r b e o b a c h t u n g

1961: Die einweihung
Das erste spiel der alten gegengerade war bekanntlich eine 
niederlage: gegen den bulgarischen rekordmeister CDnA sofia 
setzte es im Juli 1961 ein 4:7. Das erste Pflichtspiel dagegen 
war ein sieg: 3:1 gegen den VfL osnabrück am 13. August 1961 
in der oberliga nord (damals die 1. Liga). tore für den FC  
st. Pauli: osterhoff, Eppel und gieseler. Erstes tor zum 0:1: 
Priesmeyer (VfL) ...

Drei namen 
1963 wurde im süd-osten der damali-
gen DDr der sC Cottbus gegründet, 
mit dem Ziel, den Lokalrivalen Vor-
wärts Cottbus als stärksten Fußball-
verein abzulösen. nachdem dieses 
Vorhaben gescheitert war, wurde die 
sektion Fußball drei Jahre später aus 
dem sportclub ausgegliedert und der 
am 31. Januar 1966 neu gegründeten 
Bsg Energie Cottbus angeschlossen. 
nach der deutschen Wiedervereini-
gung nahmen die Lausitzer schließlich 
den namen FC Energie Cottbus an. 
Den namen Energie bekam der Verein 
übrigens von Bodo Kautz, einem von 
450 teilnehmern an einem Leserwett-
bewerb der „Lausitzer rundschau“ 
zur namensfindung. 

Drei Jahre 
nachdem die Liga der DDr mit der 
Bundesliga zusammengeführt wurde, 
musste die Energie aus Cottbus sich 
einige Jahre in der oberliga zurecht-
finden. nach drei Jahren schaffte der 
Verein den sprung in die regionalliga 

(1995) und nach drei weiteren Jah-
ren in die 2. Bundesliga (1998). Wei-
tere drei Jahre später, wer hätte es 
gedacht, konnte man in Cottbus sogar 
erstmals den Aufstieg in die höchste 
spielklasse feiern (2001). Jedoch 
blieb man dort nur für, welch Wun-
der, drei Jahre. In diesem rhythmus 
stieg der FC Energie immer wieder 
auf und ab. Wenn man diese rech-
nung so weiter führen würde, wäre 
dieses Jahr wieder ein Aufstieg fällig.

Drei pokale
Die großen Erfolge lassen bei Energie 
Cottbus noch auf sich warten. Bisher 
reichte es nur einmal zur Meister-
schaft, nämlich 1997 in der regional-
liga, die durch den Aufstieg in die 2. 
Bundesliga gekrönt wurde. In einem 

Wettbewerb schnitten die Lausitzer 
jedoch in den 1990er Jahren beson-
ders gut ab: Dreimal gewannen sie 
den Brandenburger Landespokal – 
selbstverständlich drei Jahre in Folge 
von 1995 bis 1997.  

Das trio mit drei toren
Auf der rangliste der torjäger steht 
Boubacar sanogo bei den Cottbussern 
mit zehn toren und drei Vorlagen 
unangefochten an erster stelle. Den 
zweiten Platz teilt sich das trio Daniel 
Adlung, Dennis sörensen und Ivica 
Banovic mit jeweils drei toren. 
gefährlich zeigte sich in den letzten 
spielen auch neuzugang Marco stie-
permann. Auf sein Konto gehen zwar 
„nur“ zwei treffer, dafür aber acht 
Vorlagen in 14 spielen. 

Christopher retz

STAD I O N -STO RY S

Kopfballgewitter im Energie-Strafraum Foto: Witters
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ler und intensiver geworden, kleine 
Fehler werden sofort bestraft. In allen 
Belangen ist und muss man heute wei-
ter sein. Auch im Privaten: heute wird 
mehr vorgegeben, es werden viele tests 
durchgeführt und als spieler muss man 
möglicherweise disziplinierter sein als 
früher. 

Was brauchst Du, um deine volle 
leistung abzurufen?
gutes Essen, viel schlaf und meine 
Fußballschuhe, dann bin ich glücklich.  

Was erwartest Du von der heu-
tigen partie gegen energie 
Cottbus?  
Wenn man das hinspiel sieht, haben 
wir da ein bisschen was gutzuma-
chen. Wir haben ein heimspiel und 
werden Vollgas geben, uns den Arsch 
aufreißen und mit den Fans im rük-
ken werden wir uns hoffentlich drei 
Punkte erspielen.

Vielen Dank, lenny, dann wol-
len wir mal hoffen, dass Deine 
Wunschschlagzeile vielleicht 
schon morgen die Zeitungen 
ziert.  

Interview: Joy Dahlgrün-Krall

 Warten auf  
    die WunsCh- 
 sChlaGzeile

Foto: Witters

lennart thy

Hallo lenny, was ziehst Du für 
ein Fazit aus Deiner ersten Sai-
sonhälfte? 
Die war relativ durchwachsen. Es 
fing natürlich gut an, weil ich als 
neuzugang und junger spieler eine 
gute Vorbereitung absolviert, mich in 
die erste Mannschaft gespielt habe 
und die ersten drei spiele von 
Beginn an spielen durfte. Die Eupho-
rie wurde durch die Verletzung 
gestoppt, die sich auch länger hinge-
zogen hat, als ich gehofft hatte. Ins-
gesamt war ich zehn Wochen raus. 
Dann kam der trainerwechsel und es 
ist schwer, wenn man als verletzter 
spieler bei einem neuen trainer erst 
später dazu kommt. Ich habe mich 
daher umso mehr gefreut, dass ich 
am Ende die zwei spiele absolvieren 
durfte.  

Matze Hain hat Dich mit dem 
Spitznamen „Monster“ verse-
hen. Welchen Spitznamen wür-
dest Du Dir selber geben? 
spitznamen sollen andere überneh-
men, die haben ja meistens den bes-
seren Überblick. Im sommer in Bar-
singhausen sollten wir den Berg in 
vier Minuten vier Mal so schnell 
hochlaufen wie wir konnten und ich 
war vorne mit dabei und dann fiel 
das Wort „Monster“.

Der Fußballer lennart thy ist 
zielstrebig, durchsetzungsfähig 
und offensiv – wie ist der pri-
vate lennart? 
Zu Leuten, die ich gut und besser 
kenne, bin ich schon offen und ver-
suche, auch mal einen Witz zu rei-
ßen. Wenn ich neu irgendwo hin-
komme, wie zum Beispiel in eine 
neue Mannschaft, brauche ich ein 
wenig Zeit, um mich dort ein einzu-
finden. 

Welche Schlagzeile würdest Du 
gerne mal über dich lesen?  
Ich warte ja noch auf mein erstes 
Profitor. schön wäre eine schlagzei-
le, die beinhaltet, dass ich der Mann-
schaft mit einem tor zum sieg helfen 
konnte.

Du bist früh auf das internat von 
Werder gekommen und alles war 
auf Fußball ausgelegt. Wenn es 
nicht geklappt hätte, was wäre 
Dein Wunschberuf gewesen?
Ich habe ja in Bremen das Abitur 
gemacht – vielleicht hätte ich mal 
ein Auslandsjahr gemacht und dann 
studiert – wahrscheinlich auch etwas 
mit sport. Ich bin ja noch jung und 
konzentriere mich erst einmal voll 
auf den Fußball, bevor ich mich mit 
anderen Möglichkeiten auseinander-
setze.

Du musstest auf einige Freihei-
ten verzichten als Jugendlicher 
– wie schwer fiel Dir das? 
natürlich musste ich auf einiges ver-
zichten. Ich bin mit 15 Jahren aufs 
Internat gekommen, zunächst war ich 
noch in einer gastfamilie. Aber auch 
auf dem Internat hatten wir viel spaß 
und haben auch mal die regeln gebro-
chen. Aber ich habe mich ja bewusst 
dazu entschieden. Und jetzt kann ich 
in der freien Zeit in sommer- oder 
Winterpause ja auch manches nachho-
len. 
 
Hattest Du in Deiner Kindheit ein 
fußballerisches Vorbild und 
warum war es ausgerechnet die-
sen Spieler? 
Das war Kaká. Er agierte beim AC 
Mailand zielstrebig, hat tore 
gemacht. Von ihm habe ich versucht, 
mir einiges abzuschauen, genau wie 
von Fernando torres. Wenn man 
dann selber Profi ist, ist die Zeit der 
Vorbilder vorbei.  

Was sind Deiner ansicht nach 
die unterscheide zwischen pro-
fis von heute und früher? 
Die kurzen hosen. Früher waren es ja 
eher hotpants (lacht). Es ist alles schnel-

lennart thys Saison 
fängt zur rückrunde 
noch einmal richtig an. 
nachdem lenny sich zu 
beginn der Serie schwe-
rer am Knie verletzte, 
will er sich nun noch 
einmal neu auf dem 
platz beweisen. Was er 
dafür braucht, um seine 
leistung vollends abzu-
rufen, und was der 
20-Jährige einmal über 
sich lesen will, erfahrt 
ihr im interview.
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stadion hardtwaldstadion
Anschrift Jahnstraße 1, 69207 sandhausen
Fassungsvermögen 12.500
Zuschauerschnitt 2012/13 4.517
Entfernung vom Millerntor 584 km
höhe über nn 107 m
Wurst Bratwurst, 2 Euro
Bier hoepfner, 0,3 l für 3 Euro
stadionhymne „sVs-Lied“

Platzierung letzte saison 1. (Dritte Liga)
 

I n fo
N ä c h stes  S p i e l :  
SV  S a n d h a u se n

Vo r s p i e l

   sand im
    Getriebe

Im november musste der glücklose Aufstiegstrainer gerd Dais als tabellenletzter 
die Koffer packen, inzwischen steht der Lokalmatador ein wenig weiter südlich 
bei den stuttgarter Kickers an der seitenlinie. sein nachfolger in sandhausen auf 
der trainerbank ist hans-Jürgen Boysen. Ein Unbekannter ist der 55-jährige dort 
allerdings nicht gerade, denn er trainierte den sVs bereits zwei Mal zuvor. „Beim 
dritten Mal ist es am schönsten“ scheint eine spezialität Boysens zu sein, denn 

es schaut ned gud aus 
für den sympathischen 
liganeuling aus Süd-
deutschland. 

tobias brägelmann heißt 
der Sieger des 
„traumtrikot“-Design-
Wettbewerbs der Deut-
schen Fernsehlotterie 
und Do You Football für 
den FC St. pauli. Sein 
Sieger-entwurf wird 
jetzt produziert und zum 
Heimspiel gegen Hertha 
bSC (april 2013) ver-
kauft.

S o n n a b e n d , 
10 . 2 . 2 01 3 , 
1 3 : 3 0  U h r

Das Besondere des Entwurfs: Die ein-
gearbeitete hammaburg auf der rech-
ten seite des trikots, welches in 
schlichtem braun mit rot-weißen 
Querstreifen gehalten ist. „Ich bin so 
glücklich, gewonnen zu haben“, so 
Brägelmann. „Die Konkurrenz war 
unglaublich stark.“
Es ist eine in dieser Form einmalige 
Aktion im deutschen Bundesliga-Fuß-
ball: Die Deutsche Fernsehlotterie rief 
gemeinsam mit dem Ausrüster Do You 

S p o n s o r e n - N e ws
Neues von der Deutschen Fernsehlotterie

„traumtrikot“:
   sieGer steht fest!

Football und dem FC st. Pauli Fans 
auf, ihr „traumtrikot“ für die Kiezkik-
ker zu entwerfen. Der siegerentwurf 
wird nicht nur produziert und für den 
guten Zweck verkauft, sondern von 
den Profis auch tatsächlich getragen 
– im heimspiel gegen hertha BsC im 
April 2013.
rund 500 Einsendungen gingen ein, 
eine Jury um st. Pauli-Kapitän Fabian 
Boll wählte die fünf besten Entwürfe 
aus, und dann hatten die Fans per 

auch in offenbach hatte er ganze drei Mal das traineramt übernommen. Immer-
hin sammelte der Alt-neuling vor der Winterpause noch sechs Punkte aus fünf 
Partien und musste nur gegen den FsV Frankfurt eine niederlage hinnehmen 
(übrigens ein weiterer Ex-Club von Boysen). Eigentlich sollte in der Winterpause 
ordentlich am Kader gewerkelt werden, trotz eher bescheidener finanzieller 
Mittel war von vier neuzugängen zu lesen, die sandhausen vor dem direkten 
Wiederabstieg bewahren sollten. Bisher verließ allerdings nur ein spieler die 
Kurpfälzer. Leihstürmer Kingsley onuegbu kehrte nach Fürth zurück. 
Der relegationsplatz ist für die sandhausener in reichweite, Dynamo Dresden 
hat nur einen Punkt mehr als der sVs auf dem Konto. Doch eine tordifferenz von 
-19 lässt selbst die eingefleischtesten Anhänger an einem Verbleib in der zweit-
höchsten spielklasse zweifeln. Auch in der eigenen offensivabteilung fehlt es 
noch an Durchschlagskraft: 20 treffer stehen da zu Buche. Aber es soll ja Vereine 
geben, die noch seltener treffen... sollte es am Ende nicht für den Klassenerhalt 
reichen, wurde immerhin das altehrwürdige hardtwaldstadion ein wenig aufge-
peppt, noch vor saisonbeginn wurde modernisiert, die Kapazität auf 12.500 
Plätze erweitert. Dennoch erinnert das familiäre Ambiente ein wenig an das alte 
Millerntor. Dort lieferten die sandhausener in der hinrunde ein recht ordentliches 
spiel ab. Bei der heimkehr von Fabio Morena konnten die schwarz-Weißen die 
Partie am vierten spieltag lange offen gestalten, nach dem Doppelschlag von 
Bartels und Ebbers wurde es durch Pischorns Anschlusstreffer noch einmal richtig 
eng. Auf weitgereiste hamburger Anhänger könnte also durchaus ein spannendes 
spiel warten.                                                                Moritz Piehler

online-Voting das letzte Wort. Mehr 
als 17.000 Votes gingen auf www.
traumtrikot.de während der neun-
tägigen Entscheidungsphase ein.
„Um ehrlich zu sein, bin ich eigentlich 
aus lokaler Verbundenheit großer Fan 
von schalke 04, aber der FC st. Pauli 
hat durch seine Einzigartigkeit schon 
immer einen großen reiz auf mich 

ausgeübt“, so tobias Brägelmann. 
Der 17-jährige schüler aus ochtrup in 
nordrhein- Westfalen wird im April in 
einer VIP-Loge des Millerntor-stadi-
ons dabei sein, wenn die Kiezkicker 
mit seinem trikot gegen hertha auf-
laufen. „Wirklich vorstellen kann ich 
es mir noch nicht, aber ich bin mir 
sicher, dass es ein unglaubliches 
gefühl sein wird, wenn die Profis mit 
meinem trikot einlaufen.“
Die matchworn-trikots der Profis wer-
den nach dem spiel versteigert, das 
Fan-trikot im Fanshop für den guten 
Zweck verkauft. Alle Erlöse der Akti-
on kommen den „Kinderreisen“ der 
Deutschen Fernsehlotterie zugute. 
Die „Kinderreisen“ ermöglichen Kin-
dern aus sozial benachteiligten Fami-
lien eine Woche Urlaub in einem 
Feriencamp. Für viele der Kinder ist 
dies der erste Urlaub in ihrem Leben.
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InFo gesellschaft für Feuerbestattungen stade r. V., Interface Deutschland gmbh, Fliesen-Zentrum Deutschland gmbh, Intertax expert, Food Logistics Consultans, IP Deutschland gmbh, garpa, IWD // offset gehr gmbh, Joma Umwelt- geodis Wilson germany gmbh & Co Kg, K&h 
Business Partner gmbh, global Fruit Point gmbh, Kanzlei Lambrich, godeland Vermarktungsgesellschaft mbh, Klappstein & Meyer gbr, gollan Bau gmbh, Kl netprint gmbh, hAh hAFEn AKADEMIE hAMBUrg gMBh, Knauf gips Kg, hamburger Volksbank, Ansbert Kneip, hans 
hermann Bornhold gmbh, KonE gmbh, Matthias hartmann Allianz-generalvertretung, KWAg, hAsPA Finanzholding, Logtrans gmbh, hausF gmbh, Lüdex Warenkontor gmbh, hBB hanseatische Betreuungs- und Beteiligungsgesellschaft mbh, LÜDEX-service gmbh & Co Kg, heik 
Mh gmbh, Dirk Lutz, heinkel Engineering gmbh & Co. Kg, m+p consulting hanse gmbh, hans heinrich, Magnus Mineralbrunnen gmbh & Co. Kg, heinrich und Markus Zoder grundstücksgesellschaft, Malereibetrieb DIE PArtnEr gmbh, heinz Meyer tischlerei, Manhattan gmbh, 
henri Benthack gmbh & Co. Kg, Max siemen Kg, henry Dohrn & Co. gmbh, ME-LE Energietechnik gmbh, herbert Voigt gmbh & Co. Kg, Frese Meyer-glitza, hi-res! hamburg gmbh, mindline gmbh, hIBA Ag, mmFinance gmbh & Co. Kg, hIh hamburgerische Projektentwicklung 
gmbh, Montaplast of north America, Inc., howe robinson & Co hamburg, Montgomery Champs, hts hanse travel service gmbh, multi-com gmbh & Co. Kg, hUgo PFohE gmbh (Bereich Ford), nICoLAI-Vital-resort gmbh, hUgo PFohE gmbh (Bereich Kia), nM nord-IMMo 
Management gmbh & Co. Kg, hugoilabs gmbh, nord-stein gmbh, Imtech Deutschland gmbh & Co. Kg, normann Fliesenverlege gmbh, Induvent, norrporten AB, Ingelore Plate Unternehmens-service, nst International speditions gmbh, Initiative Media gmbh, ots overland-
transport-, intan media-service gmbh, Penning sanitär handel, JotUn (Deutschland) gmbh, Peter Jensen gmbh, Js-Beregnungstechnik, PKV Papier und Kartonverarbeitung in hamburg gmbh (Andreas stein), JUngA BAU gMBh & Co. Kg, PPs Imaging gmbh, Kaiser Werbung, 
Premium sales germany gmbh, Karl gladigau gmbh, Privatbrauerei ErDIngEr WEIssBrÄU, Kern & stelly Medientechnik gmbh, PronAV, KFP Ingenieure, rechtsanwälte Lehmann & Behrens, KMP Dr. stoltenberg, Korten & Partner, regale Laden J. hasslinger gmbh, siegfried 
Köneke, rEhAg ELEKtronIK gmbh, Kontor records gmbh, roccat gmbh, Kontor new Media gmbh, r.t.I. raoul töpfer Industrievertretungen, Willi Kreykenbohm, rUDoLF sIEVErs gmbh & Co. Kg, Leagas Delaney hamburg gmbh, sAKrEt Bausysteme gmbh & Co. Kg, Leseberg 
Automobile gmbh, Michael schmidt, Lorenz Autolackierung, schulz Metallveredelung gmbh, Lüchau Baustoffe gmbh, semmelhaack-Logistik gmbh, MACK gmbh, sinnerschrader Aktiengesellschaft, Maler-Betrieb otto Maass gmbh, soft-Park gmbh, gregor May, speech Design 
gesellschaft für elektronische, MBn Bau Ag, staack Pooltankstellen gmbh & Co. Kg, MCF Corporate Finance gmbh, stora Enso Deutschland gmbh, Minkner gmbh, straub & Linardatos gmbh, Möbelpark sachsenwald, stulz gmbh, MWo gesellschaft zur herstellung von, style order 
service gmbh, netCo gesellschaft für, sYsback Ag, Dr. Philippe niebuhr, sYsback Consulting gmbh, nonFood Werbeagentur gmbh, taucher Knoth, nsC Befrachtungskontor mbh & Cie. Kg, tetzner & Jentzsch gmbh, o&P oberthür und Partner, textil-recycling K. A. Wenkhaus gmbh, 
oleoCom gmbh, trofi tropenfrucht Import-gmbh, olivan Lizenz- und Consulting gmbh, turm sahne gmbh, ÖrAg rechtsschutzversicherungs-Ag, tvA shipping gmbh, harald ortner, Udo Wichmann speditionsgesellschaft mbh, otto DÖrnEr Entsorgung gmbh, UnILoK Logistik 
gmbh, Frank Pätsch, VArtAn Product support gmbh, Peter Cremer gmbh, Veolia Umweltservice nord gmbh, Peter riege -Import/Export, Milos Vuckovic, Michael Peters, heidi Watteroth, Philips gmbh Unternehmensbereich Lighting, Westhoff Vertriebsges. mbh, pjw petersen jarchow 
weiß, Wilkens Baustoffe gmbh, PPF Immobilien Management gmbh, Jörg Will, professional med personalagentur gmbh, WILo sE, Projekt- und Baumanagement heinrich schmid gmbh & Co. Kg, Witthöft Immoblien gmbh, Promoductions gmbh, Wolf gmbh, QUU.FM Medien gmbh, 
WrAgE Verpackungsgesellschaft, radisson BLU, Wüstenrot Bausparkasse Ag, raithel Verwaltungsgesellschaft mbh, Zino gmbh, reditus gmbh, Zytoservice Deutschland gmbh, reha-Zentrum harburg, reifen-Meyenburg gmbh & Co. Kg, remondis gmbh, remondis Industrieservice 
gmbh & Co. Kg, renzenbrink, raschke, von Knobelsdorff, heiser, reschke-Immobilien gmbh, research now gmbh, gerd rübcke, sader-Diers + von Etzdorf, sAgEr & DEUs gmbh, samskip  gmbh, Wolfgang saunus, scania hamburg, schanzenbäckerei gmbh, schrader Pflanzen, 
schuffert Elektrotechnik gmbh, Jörg schünemann, service-Bund gmbh & Co. Kg, sErVICE-tEAM-ProMotIons ohg, siegfried Jacob gmbh & Co. Kg, siemens Ag, signal Iduna Vertriebspartnerservice Ag, smurfit Kappa recycling gmbh, ssg Dienstleistung gmbh, steffen Ehlert 
Unternehmensberatung, steuerberater Claudia giliard/ guido goetz, stoltzenberg nuss gmbh, süderelbe Ag, tC4Y Ag (ehemals trebogad gmbh), tekuma Kunststoff gmbh, tEr hELL & Co. gMBh, tesa sE, teupe & söhne gerüstbau gmbh, thies Consult, Wolfgang tölsner, heiner 
twesten, Unilever Deutschland gmbh, Upsolut Merchandising gmbh & Co Kg, Upsolut Merchandising gmbh & Co Kg, VAtro trocknungs- und sanierungstechnik, Vattenfall Europe Wärme Ag, VELoX gmbh, VELUX Deutschland gmbh, Veolia Umweltservice PEt recycling gmbh, 
Vestey Foods germany gmbh, Jan von Borstel, Carol von gerstdorff, W.P.t.Well Plus trade gmbh, WEIsshAUs Immobilienkontor gmbh, Wessels + Müller Ag, Wildraut & Partner, Willi Pohl gmbh & Co. Kg, WIsAg gebäude- und, henning Wittenberg, Patrick Woydt, tjark h. Woydt, 
Wülfing Zeuner rechel rechtsanwälte Partnerschaft, Zenk rechtsanwälte, Bürgschaftsgemeinschaft hamburg gmbh, Mpunkt telekommunikation, IMPEX speditionsagentur gmbh, Dörner Architekten, hAVI solutions gmbh & Co. Kg, roccat gmbh, hotel strandschlösschen gmbh & 
Co. Kg, redante haun Architekten, Meyr & Umlandt Beteiligungsges. mbh, Bechtle gmbh, FrItZ & MACZIoL gmbh, LLs Bauträger, sparda Immobilien, Wieners+Wieners, herbert Labarre, Jürgen schiefelbein, IntErsChALt Ag, Michael Bormeister, Benecke Coffee, sPonsors, 
indigo pearl gmbh & Co. Kg, haustechnik thomsen, heuristika Unternehmensberatung, gBs shipmanagement gmbh & Co. Kg, feinbrand Marketing gmbh, vertrauen.erfolg medienkommunikation gmbh, ChEnMIng gmbh, Karsten Klindworth

Ehrenwerte Gesellschaft
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D i es m a l :  M a r c  A n d r e  K r u s ka
G ä st e - I n t e r v i e w

    „die kulisse am 
millerntor motiviert
     miCh zusätzliCh“

Herr Kruska, wie beurteilen Sie 
die bisher gezeigten leistungen 
ihrer Mannschaft in der Hinrunde 
der aktuellen Saison? 
Zwischen überragend und enttäu-
schend war alles dabei, was dann 
auch beinhaltet: Uns fehlte die Kon-
stanz. nach tollem start ging uns nach 
dem sieg gegen tabellenführer 
Braunschweig etwas die „Puste“ aus 
auf der Zielgeraden 2012. Das ver-
hinderte ein noch besseres Abschnei-
den zur Winterpause. Ausfälle von 
wichtigen spielern wie stiepermann, 
Adlung, sanogo und Farina konnten 
wir nicht immer kompensieren.

am letzten Spieltag haben Sie 
und ihre Kollegen im Duell mit 
erzgebirge aue eine bittere 
0:3-niederlage einstecken müs-
sen, das vierte Spiel ohne Sieg 
in Folge. Wie sehr wurmt Sie 
das als Führungsspieler der 
Mannschaft heute noch, zumal 
sie so erfolgreich in die Saison 
gestartet sind?
Es war ja nicht nur das spiel gegen 
Aue, wir haben die letzten vier spiele 
vor Weihnachten nicht gewonnen. Die 
Partie im Erzgebirge war aber exem-
plarisch: nach guter erster halbzeit 
haben wir uns von einem unberech-
tigten Elfmeter und dem 0:1-rück-
stand aus dem Konzept bringen las-
sen. Das darf einer Mannschaft wie 
uns nicht passieren.

Waren Sie nach der partie in 
ihrer rolle als leitwolf beson-
ders gefragt? Mussten Sie men-
tale unterstützung leisten?
nein, danach sind wir in die Winter-
pause gegangen, sodass jeder den 
Kopf frei bekam und zum trai-
ningsauftakt wieder nach vorn schau-
te. Wir wissen, was wir falsch gemacht 
haben. 

Mit Christian bickel und andre 
Fomitschow haben Sie in der 
Winterpause nun gleich doppelte 
Verstärkung bekommen. Martin 
Fenin, Daniel Ziebig und Clemens 
Fandrich haben den Verein hinge-
gen verlassen. Wie sehr haben 

Seit 2009 läuft Marc 
andre Kruska für ener-
gie Cottbus auf und ist 
mit den Jahren zu einer 
wichtigen Stütze für die 
Mannschaft von Chef-
trainer rudi bommer 
geworden. Wir sprachen 
mit dem 25-Jährigen 
über den Verlauf der 
Hinrunde, die energie-
Flaute vor der Winter-
pause und seine Ver-
bundenheit zum bVb. 

diese Veränderungen die Qualität 
der Mannschaft bereits geprägt?
Es wäre zu früh, das abschließend zu 
beurteilen. Andre und Christian brin-
gen schwung, Frische und Ehrgeiz ein, 
das war bereits in den ersten Einhei-
ten zu erkennen. sie haben Ambitio-
nen und bieten uns neue optionen im 
spiel nach vorn. Dass uns spieler 
verlassen haben, deren Perspektive 
auf Einsatzzeiten aus ihrer sicht eher 
unbefriedigend war, ist normal im 
Fußballgeschäft.

Die Qualität der Mannschaft 
haben Sie im laufe der letzten 
Jahre ebenfalls mit geprägt, 
schließlich laufen Sie bereits die 
vierte Saison für energie Cott-
bus auf. Was ist für Sie das 
besondere an diesem Club? 
Wir haben in Cottbus hervorragende 
Bedingungen, der Club ist sehr seriös 
aufgestellt und arbeitet professionell 
und unaufgeregt. Das gefällt mir, weil 
wir uns voll auf Fußball ohne „neben-
kriegsschauplätze“ konzentrieren 
können.

Von 2004 bis 2008 haben Sie 
bei borussia Dortmund gespielt, 
ebenfalls eine sehr lange Zeit. 
Zieht es Sie zu den Spielen der 
ehemaligen Kollegen noch ins 
Stadion bzw. vor den Fernseher, 
sofern die Zeit es erlaubt? oder 
schlägt ihr Herz mittlerweile 
einzig und allein für Cottbus? 
Ich komme aus Castrop und werde 
immer ein Dortmunder Junge blei-
ben. natürlich verfolge ich die Ent-
wicklung des BVB, bin wegen der 
Entfernung und aus mangelnder 
gelegenheit aber vor allem tV-Konsu-
ment. Ab und an telefoniere ich natür-
lich auch mit einstigen Weggefährten.

ihr Vertrag läuft noch bis 2014, 
das wären dann insgesamt fünf 
Jahre bei energie. Könnten Sie 
sich vorstellen, es auch noch 
einmal woanders zu versuchen? 
Fußball ist schnelllebig, deshalb sollte 
man nichts ausschließen oder vorher-
sagen. Allerdings fühle ich mich in 
Cottbus wohl und heimisch. Was in 

eineinhalb Jahren ist, wird die Zeit mit 
sich bringen.

nun steht ja auch erst mal die 
partie gegen den FC St. pauli vor 
der tür. am Millerntor waren Sie 
ja schon häufiger zu gast. Was 
erwarten Sie von der begegnung 
am Sonntag und wie schätzen 
Sie den kommenden gegner ein?
Das erste spiel nach der Winterpause 
ist immer schwierig. Die Mannschaften 

sind auf der suche nach einem rhyth-
mus und Automatismen. Es wird span-
nend sein zu erleben, wer besser 
durch die Pause gekommen ist. Unnö-
tig zu erwähnen, dass ich auf einen 
erfolgreichen Auftakt hoffe. Die Kulis-
se im erstmals wieder „vollständigen“ 
stadion wird zusätzliche Motivation 
sein.

Vielen Dank, Herr Kruska! 
Interview: Ina Volkmer

M a r c  A n d r e  K r u s ka  m i t  Fa b i a n  B o l l 
b e i m  Zw e i ka m p f

Fotos: Witters
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1 pliquett benedikt torsten Wolff

13 tschauner philipp 19 1710 767 gehalten: 73% Dierk schulz
23 Kirschke Florian Marc Exner
30 Himmelmann robin Maik Fischer

abWeHr
2 Kringe Florian 14 2 6 1022 696 459 959 22 4 227 47 53 8 Kay Brose
5 avevor Christopher 16 1 1395 743 442 86 4 1 1 274 43 57 13 steffen Dierks

16 thorandt Markus 18 1620 1146 723 146 3 428 39 61 35 6 Patrick Miez
20 Schachten Sebastian 17 3 2 1273 977 538 125 21 248 47 53 24 4 Andrea Dengler
24 Mohr Florian 13 1170 718 485 60 6 2 236 34 66 7 1 Astrid Will
26 gonther Sören Markus staudacher
27 Kalla Jan-philipp 14 1 1221 845 457 118 7 312 39 61 16 1 Uwe Becker

MittelFelD
6 Funk patrick 17 5 6 1077 718 471 124 15 258 40 60 19 1 Carsten Brunke
7 Daube Dennis 14 6 1 804 552 382 64 12 2 159 56 44 11 2 Martin rother
8 bruns Florian 8 2 2 510 295 169 60 12 123 54 46 6 Fin Eichhorst

10 buchtmann Christopher 10 1 6 712 390 223 59 16 2 173 50 50 13 3 Alexander Brodersen
14 gogia akaki 13 5 8 728 330 191 50 8 2 211 61 39 14 Andreas Luh
15 gyau Joseph-Claude 7 6 1 215 104 57 15 6 75 60 40 4 Marc steinhardt
17 boll Fabian 9 1 3 630 418 283 71 8 203 45 55 15 Max und Louis von guilleaume
22 bartels Fin 16 1 2 1318 738 467 127 27 1 4 368 60 40 18 4 1 stefan haberlandt
25 Schindler Kevin 10 2 2 684 361 228 65 7 2 196 53 47 9 1 olav rieck
29 andrijanić Marcel steffen Ehlert

angriFF
9 ebbers Marius 15 8 5 649 261 146 45 24 1 154 51 49 4 Leonard Brodersen

11 ginczek Daniel 18 5 5 1163 578 298 88 50 2 7 498 57 43 24 6 Karsten roigk
18 thy lennart 5 1 3 303 147 90 28 7 81 65 35 3 1 rainer Bohlmann

trainer
MF Frontzeck Michael Franz steinberger
tS Schultz timo Carsten Brunke

tM Meggle thomas Doris Koslowski
MH Hain Mathias Jörg Will

 stand: 28.1.2013 

Spt. Datum anstoß paarung erg. torschützen Schiedsr. Zusch. tab.
1. 3.8. 18:00 Erzgebirge Aue : FC St. pauli 0:0 Weiner 12.200 13
2. 11.8. 15:30 FC St. pauli : FC Ingolstadt 04 1:1 Eigler (55.), Mohr (56.) Dingert 18.390 12
3. 25.8. 13:00 Energie Cottbus : FC St. pauli 2:0 stiepermann (21.), Banovic (66.) stark 11.190 15
4. 1.9. 13:00 FC St. pauli : sV sandhausen 2:1 Bartels (71.), Ebbers (76.), Pischorn (83.) Brych 21.045 11
5. 17.9. 20:15 1. FC Köln : FC St. pauli 0:0 Welz 45.200 11
6. 21.9. 18:00 FsV Frankfurt : FC St. pauli 2:1 roshi (7.), ginczek (58.), Kapllani (62.) schriever 8.849 12
7. 25.9. 17:30 FC St. pauli : Vfr Aalen 0:1 hübner (45.+1) Leicher 20.932 13
8. 28.9. 18:00 Jahn regensburg : FC St. pauli 3:0 sembolo (24.), J.-P. Müller (44.), sembolo (55.) Willenborg 12.183 15
9. 5.10. 18:00 FC St. pauli : 1. FC Union Berlin 2:2 Mattuschka (21., 84.), Mohr (48.), Bartels (69.) Dankert 21.045 17
10. 21.10. 13:30 sC Paderborn 07 : FC St. pauli 1:1 ginczek (48.), naki (71.) Petersen 15.000 17
11. 28.10. 13:30 FC St. pauli : Dynamo Dresden 3:2 ouali (18.), Poté (28.), Boll (45.), Avevor (49.), ginczek (55.) gräfe 21.045 13
12. 3.11. 13:00 1860 München : FC St. pauli 0:2 Boll (26.), ginczek (53.) Fritz 31.500 11
13. 12.11. 20:15 FC St. pauli : VfL Bochum 1:1 ginczek (16.), Dabrowski (55.) Dingert 20.788 11
14. 19.11. 20:15 hertha BsC : FC St. pauli 1:0 sahar (85.) Kinhöfer 39.127 12
15. 25.11. 13:30 FC St. pauli : MsV Duisburg 4:1 ginczek (18.), Kern (45.+1), Bartels (65., 74.), saglik (89.) stegemann 21.045 12
16. 28.11. 17:30 Eintracht Braunschweig : FC St. pauli 1:0 Kumbela (17.) Zwayer 21.400 12
17. 1.12. 13:00 FC St. pauli : 1. FC Kaiserslautern 1:0 ginczek (67.) stark 21.045 12
18. 9.12. 13:30 FC St. pauli : Erzgebirge Aue 0:3 hochscheidt (49.), sylvestr (76.), Wiegel (89.) sippel 20.740 12
19. 15.12. 13:00 FC Ingolstadt 04 : FC St. pauli 0:0 Drees 6.648 13
20. 3.2. FC St. pauli : Energie Cottbus
21. 10.2. sV sandhausen : FC St. pauli
22. 17.2. FC St. pauli : 1. FC Köln
23. 24.2. FC St. pauli : FsV Frankfurt
24. 3.3. Vfr Aalen : FC St. pauli
25. 10.3. FC St. pauli : Jahn regensburg
26. 17.3. 1. FC Union Berlin : FC St. pauli
27. 31.3. FC St. pauli : : sC Paderborn 07
28. 7.4. Dynamo Dresden : FC St. pauli
29. 14.4. FC St. pauli : 1860 München
30. 21.4. VfL Bochum : FC St. pauli
31. 28.4. FC St. pauli : hertha BsC
32. 5.5. MsV Duisburg : FC St. pauli
33. 12.5. 13:30 FC St. pauli : Eintracht Braunschweig
34. 19.5. 13:30 1. FC Kaiserslautern : FC St. pauli

BE MINI.
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1 thorsten Kirschbaum
12 rene renno
30 Marvin gladrow
31 Julien Latendresse
abWeHr

3 guillaume rippert
6 Uwe Möhrle

13 Julian Börner
15 Alexander Bittroff
20 Konstantin Engel
21 Uwe hünemeier
23 Markus Brzenska
26 Martin Dahm
33 Michael schulze
MittelFelD 

4 Ivica Banović
7 Daniel Brinkmann

10 Daniel Adlung
11 Alexander Ludwig
14 nicolas Farina
16 Darryl geurts
18 Marc Andre Kruska
22 André Fomitschow
25 stiven rivić
37 Christian Bickel
angriFF 

8 John Jairo Mosquera
9 Marco stiepermann

27 Boubacar sanogo
29 Dennis sörensen
trainer: rudi Bommer 
Co-trainer:   ronny Zeiß 

Matthias grahé

S ta t i s t i k

To u r p l a n

Energie Cottbus
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regenguss wichtig. Abhilfe:  Kleine 
Klappe im Dach, Bedienung über 
handelsübliche Kordel von meinem 
stammplatz aus. Koordinaten geb 
ich noch durch, Kosten für die 
schnur übernehme ich gerne. 

2.  Dosentelefon zur trainerbank. Die 
Entfernungen werden sonst einfach 
zu groß, und ohne meinen rat sind 
die da unten doch komplett aufge-
schmissen.

3.  Die Aufkleberkunst aus den alten 
Klocontainern bitte als Dauerleih-
gabe ausm Louvre zurückfordern 
oder wo auch immer die gelandet 
sind. Mir fehlt was!

4.  Wo kann ich bitte meine schuhsoh-
len asphaltieren lassen? Von unten 
natürlich, um das alte stehgefühl 
wiederzukriegen. 

5.  Ein bisschen Begrünung. Ein paar 
Eichen, Pappeln oder Zwetschgen 
im Blumenkübel – das sollte sich 
doch machen lassen. Je nach sport-
licher situation vor oder hinter der 
Blickrichtung des Publikums ange-
ordnet.  Die Erlöse vom Zwetsch-
genkompott gern direkt in den 
sportlichen Etat, tante Kriemhild 
hat ein fantastisches rezept. 

Ach so, und natürlich:
6.  Drei Punkte gegen Cottbus. Das 

wär dann schon alles. 
Schöne grüße, euer gerd

LIgA-
PEgEL

tabelle 2. bundesliga 2012/13

platz Verein Spiele s   u   n tore Diff. pkte
 1 Eintracht Braunschweig  19  13 5 1  35:15 20  44
 2 hertha BsC   19  12 6 1  36:15 21  42
 3 1. FC Kaiserslautern   19  8 8 3  29:21 8  32
 4 Energie Cottbus  19  8 5 6  26:23 3  29
 5 Vfr Aalen   19  8 4 7  20:16 4  28
 6 1860 München  19  6 9 4  21:17 4  27
 7 1. FC Union Berlin  19  7 6 6  30:27 3  27
 8 FsV Frankfurt 19  8 3 8  27:24 3  27
 9 FC Ingolstadt 04  19  6 8 5  22:21 1  26
  1. FC Köln   19  6 8 5  22:21 1  26
 11 Erzgebirge Aue  19  6 5 8  27:28 -1  23
 12 sC Paderborn 07  19  6 5 8  23:24 -1  23
 13 FC st. Pauli  19  5 7 7  18:22 -4  22
  14 MsV Duisburg  19  6 3 10  20:32 -12  21
 15 VfL Bochum  19  5 5 9  24:33 -9  20
 16 Dynamo Dresden  19  3 7 9  19:29 -10  16
 17 sV sandhausen   19  3 6 10  20:39 -19  15
 18 Jahn regensburg   19  3 4 12  22:34 -12  13

stand: 28.1.2013

Fr 1.2.  18:00 1. FC Union Berlin - sV sandhausen -:- (-:-)  
   Dynamo Dresden - MsV Duisburg -:- (-:-)  
   Vfr Aalen - VfL Bochum -:- (-:-)  
sa 2.2. 13:00 1. FC Köln - Erzgebirge Aue -:- (-:-)  
   sC Paderborn 07 - Eintracht Braunschweig -:- (-:-)  
so 3.2. 13:30 FC St. pauli - Energie Cottbus -:- (-:-)  
    FsV Frankfurt - FC Ingolstadt 04 -:- (-:-)  
   Jahn regensburg - hertha BsC -:- (-:-)  
Mo 4.2.  20:15 1860 München - 1. FC Kaiserslautern  -:- (-:-) 

Fr 8.2.  18:00 Eintracht Braunschweig - Vfr Aalen -:- (-:-)  
   Erzgebirge Aue - FsV Frankfurt -:- (-:-)  
  20:30 1. FC Kaiserslautern - Dynamo Dresden -:- (-:-)  
sa 9.2 13:00 MsV Duisburg - 1860 München -:- (-:-)  
   Energie Cottbus - 1. FC Köln -:- (-:-)  
so 10.2. 13:30 VfL Bochum - Jahn regensburg -:- (-:-)  
    FC Ingolstadt 04 - sC Paderborn 07 -:- (-:-)  
   sV sandhausen - FC St. pauli -:- (-:-)  

Mo 11.2. 20:15 hertha BsC - 1. FC Union Berlin -:- (-:-)

20. Spieltag 1.2.-4.2.2013

21. Spieltag 8.2.-11.2.2012

D i e  e i n z i g  wa h r e  S p i e l k r i t i k
G ege n ge ra d e n - G e r d

  Jetzt 
rede iCh! Diesmal: 

Wunschzettel

1 3 . 0 0 0  a u f  e i n e r 
T r i b ü n e  –  m e h r 
K u s c h e l n  wa r  n i e 
a m  M i l l e rn t o r ! 
I c h  ko m m  g l a t t 
i n  T-S h i r t  u n d 
k u rze n  H ose n !

Letzte Woche wurde ich mal wieder 
daran erinnert, warum ich gegenge-
raden-gerd bin und nicht haupttribü-
nen-horst. Das sind ja absolute Ex-
trembedingungen da drüben! 
Ich meine: Vielen Dank für die Einla-
dung auf die gepolsterten Plätze zum 
Freundschaftsspiel gegen nordsjæl-
land, lieber Verein. Aber wer seit 
gefühlt 150 Jahren stehplatz gegen-
gerade an gemütliches Kollektivku-
scheln mit ein paar tausend menschli-
chen Wärmelampen gewöhnt ist, 
gefriert auf Einzelsitzen bei minus 50 
grad Celsius in nullkommanix zum 
menschlichen stalagmiten. (Das sind 
die tropfsteine, die von unten nach 
oben wachsen. hab ich mal in der 
„sendung mit der Maus“ gelernt.)
Und schachter und Funk laufen da 
auch noch mit kurzen Ärmeln rum! 
hätte tante Kriemhild das gesehen, 
die hätte mit Blaulicht aufm Kopf und 
heizdecke unterm Arm den Platz 
gestürmt, DFB-strafgelder hin oder 
her! gut, dass sie nicht da war. 
spielabbruch wäre schade gewesen, 
schon wegen der beiden tore von 
Ebbe!
Einen 3:1-Endstand würde ich mir 
auch heute gefallen lassen. Zum 
Lesen des spiels war ich ansonsten zu 
gefroren. Aber lehrreich, mal zu 
sehen, was so für Werbung auf den 

Banden vor der gegengerade läuft: 
„schau an, der FC st. Pauli hat jetzt 
auch einen Partner für Feuerbestat-
tungen“, denk ich so bei mir. „neue 
Wege in der gegnerzermürbung?“ 
schöne reporterphrase auch: „Eine 
erstklassige Feuerbestattung für das 
Auswärtsteam.“ Denn kalt wird das 
gegen Cottbus nicht werden. 13.000 
auf einer tribüne – mehr Kuscheln 
war nie am Millerntor! Ich komm glatt 
in t-shirt und kurzen hosen! 

gerhard von der gegengerade, 55, ist seit 1910 Dauerkar-
ten-Besitzer des FC st. Pauli. 
gegen 1910 Quadratzentimeter wackelndes Wellblech vom  
Dach der alten gegengerade hat er sich bereit erklärt, die VIVA 
st. PAULI als Fußball-sachverständiger zu unterstützen.  

Mehr von gerd und seiner tante Kriemhild findet Ihr unter:
www.gegengeraden-gerd.de
facebook.com/gegengeradengerd
twitter.com/gg_gerd

Foto: Witters

Aus dem Mi l lerntor-Kn igge für gegnerische Torhüter :  
mustergü lt ige Ha ltung bei  Nordsjæl lands Keeper. 
Zur Nachahmung empfoh len!

Moin zusammen!

trotzdem: einen klitzekleinen 
Wunschzettel hab ich noch. Für ein 
paar letzte gegengeraden-Details. 
Machen das neue Zuhause erst richtig 
gemütlich, Ihr versteht, was ich 
meine:
1.  neues Dach und mordsmäßige 

Akustik gut und schön. Aber ich bin 
nun mal auf Wasserkühlung ausge-
legt, da ist der eine oder andere 
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I n t e r v i e w
Die Co-Trainer-Runde zur neuen Gegengerade

Zusammen bringen sie 
fast so viel profi-erfah-
rung mit wie die alte 
gegengerade, und die 
war immerhin 51 Jahre 
lang im geschäft: ex-
Keeper Matze Hain 
(MH) und die früheren 
Mittelfeldmonster tho-
mas Meggle (tM) und 
timo Schultz (tS), heute 
die braun-weißeste Co-
trainergang der Welt. 
Wir baten sie zum gro-
ßen gegengeraden-talk.

Hallo Schulle, hallo Matze, hallo 
Meggi – gegen Cottbus habt ihr 
erstmals 13.000 Co-trainer im 
rücken. Freut ihr euch auf die 
vielen guten ratschläge?
TS:  naja, da kommt schon der eine 

oder andere Kommentar bei den 
Auswechslungen oder Einwechs-
lungen. Aber ich denke mal, 
damit muss man umgehen kön-
nen.

ihr versteht tatsächlich, was die 
leute euch zurufen?
MH:  Wenn Du laut genug rufst, schon. 
TS:  Als spieler habe ich fast gar nix 

mitbekommen. Aber als Co-trai-
ner hörst du schon einiges.

Könnt ihr euch an Zwischenrufe 
erinnern? 
TM:  Ich musste schon ein bisschen 

schmunzeln, als im heimspiel 
gegen Union Berlin ein Fan ganz 
laut „Meggi! hol den ginczek 
runter und bring Ebbers!“ geru-
fen hat (lacht). Da habe ich mich 
kurz umgedreht, aber ich konnte 
leider nicht orten, woher der 
spruch kam.

TS: I ch erinnere mich an eine szene, 
als ich noch spieler war. Es war 
einer der seltenen ruhigen 
Momente am Millerntor. Irgend-
einer schrie von halbrechts aus 

der gegengerade: „Jetzt geh 
doch mal einer nach vorne!“ 
Antwort von halblinks: „sei mal 
ruhig da hinten. Wenn keiner 
vorne ist, kann auch keiner im 
Abseits stehen!“ (lacht) Das war 
noch in den niederungen der 3. 
Liga. Da war man über alles 
froh, was nur halbwegs im geg-
nerischen sechzehner war ...

Jetzt mit der schicken neuen tri-
büne – wächst da nicht die lust, 
sich kollektiv in der 89. Minute 
vom Schiedsrichter auf die ge-
gengerade schicken zu lassen? 
Schulle, Du hast da doch bestimmt 
Deine Mittel und Wege? 
TS:  Im gegenteil: Ich bin als Co-trai-

ner sehr ruhig! Das wundert mich 
selbst am meisten.

MH:  Fast gleichgültig nimmt er das alles 
hin. Kaum wiederzuerkennen!

Wer fiebert denn dann am meis-
ten mit bei euch auf der trainer-
bank?
Alle  (wie ein Mann): Christian Bönig! 

(Lachen)
TS:   Der Mann hat sich einfach nicht 

im griff.
MH:  schon grenzwertig, was der da 

macht (schmunzelt). Alle anderen 
sind eigentlich ruhig und beson-
nen – fast schon konzentriert!

TM:  Moment mal, Matze – bist Du 
nicht mal auf die gegengerade 
verbannt worden?

MH:  tatsächlich? Ich weiß gar nicht 
mehr, wann das war, das habe ich 
vollkommen verdrängt ...

TS:  Bochum? Letzten november?
MH:  stimmt.

Was war denn der anlass für die 
Verbannung?
TS:  Matze hat nichts gemacht! Er hat 

überhaupt nichts gemacht! total 
unschuldig!

MH:  Ich war selbstverständlich die 
ruhe selbst. Ich glaube, dass ich 
für Christian Bönig rausgeschickt 
wurde, versehentlich und fälsch-
licherweise (grinst). Aber noch-
mals schönen gruß an die Jungs, 
es war sehr nett bei Euch! Mir ist 
alles angeboten worden, von der 
Limo über Bier und glühwein bis 
hin zu diversen tabakgeschich-
ten. Mir hätte es gut gehen kön-
nen da oben. 

TS:  Ich werde mir das auf jeden Fall 
mal geben, dass ich auf der 
gegengerade stehe. ob es dann 
freiwillig oder unfreiwillig ist, das 
werden wir dann sehen ...

als ihr als Spieler zum FC  
St. pauli gekommen seid – hät-
tet ihr euch träumen lassen, 

dass es eines tages tatsächlich 
mal ein neues Stadion gibt?
TM:  Das erste stadionmodell, an das 

ich mich erinnern kann, hing 1997 
in der geschäftsstelle aus, da war 
ich gerade zum FC st. Pauli 
gekommen. Damals hieß es: „Im 
August kommen die Bagger“ ... 

TS:  Und 2005 lag der Verein so der-
maßen am Boden, dass sie sogar 
mich verpflichten mussten. Von 
holstein Kiel II! An eine rekonst-
ruktion der südtribüne oder so 
war überhaupt nicht zu denken. 
Ein ausschlaggebender Punkt 
war dann unsere „Bokal-serie“ 
gegen Burghausen, Bochum, Ber-
lin, Bremen und Bayern – dass 
der Verein sich entschulden konn-
te und sogar was auf der hohen 
Kante hatte. Und dass Corny Litt-
mann es dann einfach gemacht 
hat. Dass der stadionbau dann so 
schnell und reibungslos vorange-
gangen ist – damit hätten wohl 
selbst die kühnsten optimisten 
nicht gerechnet.

Meggi, Du hattest von euch Drei-
en am meisten Zeit, eindrücke zu 
sammeln. gab es etwas, dass Du 
besonders gern mochtest? 
TM:  Den schönsten Eindruck vom Mil-

lerntor hatte ich immer freitag-
abends, wenn es dunkel war, der 

Fotos: Witters,  
Antje Frohmüller

„Gemeinsam etWas
unverWeChselbares
        sChaffen!“
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1929: bauern statt boller
Kaum vorstellbar, dass sich nach der gegengeraden-Einwei-
hung eine geschichte wie 1929 abspielt: Damals hatten die  
st. Paulianer im März nämlich gerade ihren neuen rasenplatz 
auf dem heiligengeistfeld eingeweiht – nur um ihn kurz dar-
auf wieder räumen zu müssen, und zwar für eine Landwirt-
schaftsausstellung. „Knie nieder, st. Pauli! Die Bauern sind zu 
gast ...!“ Kaum zu glauben: Im Frühjahr 1935 wiederholte sich 
diese geschichte, und wo später trainerbänke standen, errich-
teten wackere Bauersleute Kartoffelverschläge.

STAD I O N -STO RY S

rasen ein bisschen nass, und im 
hintergrund die Fahrgeschäfte 
vom Dom zu sehen und auch zu 
hören waren. Dazu dann die 
Atmosphäre im stadion selbst – 
das waren schon tolle Eindrücke, 
aber nicht nur auf die gegenge-
rade bezogen, sondern auch auf 
die anderen tribünen. 

TS:  Ich muss auch mal sagen, dass 
ich wahnsinnig stolz darauf bin, 
dass ich in dem alten stadion 
noch spielen konnte, mit der 
alten gegengerade, mit den alten 
Umkleidekabinen. Wenn da was 
passiert ist, dann bebte das 
ganze stadion, und die Fernseh-
bilder vom gegengeradendach 
waren total verwackelt. Auch 
wenn alles alt und siffig war und 
wir da keine drei Jahre mehr 
hätten spielen dürfen laut DFB 
und DFL: Das war einfach geil!

Habt ihr lieblings-erinnerungen 
an die alte gegengerade?
TM:  Eine sehr schöne Erfahrung war, 

als ich 2002 gegen Kaiserslau-
tern zum Elfmeter angetreten bin 
und von der gegengerade aus 
„You’ll never walk alone“ ange-
stimmt wurde – in Anlehnung an 
ein anderes spiel, in dem ich 
einen strafstoß verschossen 
hatte. Das war für mich eine 
besondere hilfestellung (und den 
Elfmeter verwandelte Meggi zum 
1:1, d. Red.). Das hat st. Pauli für 
mich auch immer ausgemacht: 
dass man gemeinsam zusam-
mensteht. 

MH:  Ich habe 1991 zum ersten Mal 
am Millerntor gespielt, damals 
noch mit Eintracht Braunschweig. 
Wenn du da vom alten Clubheim, 
wo ja auch die Kabinen waren, 
rüber zur gegengerade geschaut 
hast, da hast du gedacht: Mein 
gott – ob da oben überhaupt 
welche hindürfen? Aber dann, 

beim spiel, war das proppevoll! 
2008 bin ich dann als torwart 
zum FC st. Pauli gewechselt – 
und da war das immer noch 
genau so! 

TS:  Mein erstes spiel als Fan auf der 
gegengerade war 2002 das 7:1 
gegen Eintracht Braunschweig, 
als stani zwei tore machte. Das 
war Wahnsinn! 

in der Saison hast du das Spiel 
erwischt, Schulle? ein echtes 
trüffelschwein!
TS:  Ja, ja (schmunzelt)! Ich habe 

2002/3 aber noch ein anderes 
spiel gesehen, das letzte vorm 
Winter gegen Aachen. tiefste  
2. Liga, alle waren unzufrieden. 
Und dann, Mitte zweite halbzeit, 
spielstand 0:3, machten in der 
gegengerade auf einmal alle 
„PsChsCht!“ nach zwei, drei 
Minuten war das ganze stadion 
still. Und dann haben die ein rie-
siges spruchband hochgehalten: 
„ruhe bitte!“ Wieder runter, und 
dann kam: „Die Profis müssen 

sich konzentrieren!“ Ich hab mich 
totgelacht!

Habt ihr einen lieblings-Fange-
sang?
MH:  Ja: „You’ll never walk alone“, 

fünf Minuten vor schluss. Da 
habe ich selbst auf dem Platz 
immer gänsehaut bekommen.

TS:  Einen speziellen gesang nicht, 
das wandelt sich ja auch. Aber 
wenn 13.000 Fans in Verbindung 
mit den anderen tribünen etwas 
auf die Beine stellen, werd ich 
mir lieber ohropax einpacken. 
Damit uns das nicht von den sit-
zen haut auf der trainerbank!

Das erste pflichtspiel der alten 
gegengerade war ein 3:1 gegen 
den Vfl osnabrück. Welche 
erwartungen habt ihr gegen 
Cottbus?
MH:  Als der rohbau der neuen gegen-

gerade stand und diese ganzen 
Betonstufen da lagen, war ich 
schon total beeindruckt von dem 
ganzen Ding. Der stehplatzbe-

reich ist so gigantisch, und dann 
mit diesem Dach obendrauf: Ich 
freue mich auf diese Atmosphä-
re. Vielleicht auch diesen ganz, 
ganz alten support mit schlacht-
gesängen und so weiter.

TM:  Ich finde es imposant, welche 
höhe das stadion jetzt erreicht 
hat. Ich glaube, dass nun eine 
ganz neue Akustik entstehen 
kann, die die Atmosphäre am 
Millerntor noch einmal intensi-
viert.

TS:  Ich glaube, das wird eine tolle 
Veranstaltung. Weil einfach alle 
sich darauf freuen, das gibt es ja 
eher selten, wenn es etwas neues 
gibt. Jetzt haben wir die Chance, 
die neue gegengerade zu etwas 
ganz Besonderem zu machen. 
Vielleicht ist das die gelegenheit 
für alle Fans – nicht für einzelne 
gruppierungen, sondern wirklich 
für alle –, gemeinsam wieder 
etwas Unverwechselbares zu 
schaffen. Etwas, wo man sagt: oh, 
das ist st. Pauli – ist das nicht geil?
Interview: Hauke Brückner, Christoph Nagel
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Montag-Donnerstag 7:00 - 3:00 
Freitag                       7:00 - 5:00
Samstag                    9:00 - 5:00 
Sonntag / Feiertag   9:00 - 2:00

www.kleine-pause.de

NEU: Eis aus 
eigener 

Herstellung

Wohlwillstrasse 37
20359 Hamburg
Tel. 040 - 430 14 03

AUTOLACKIERUNG
und Karosseriefachbetrieb

Hammoorer Weg 20 • 22941 Bargteheide
Tel.: 04532/7439 • Fax: 04532/8072
autolorenz@t-online.de • www.autolackierung-lorenz.de

24 Stunden Glanzleistungen

Tel. 040-4143 6143  ∙  Fax. 414 36 414  ∙  info@inmedias.it

… die IT-Servicemanager des FC St. Pauli

http://wirsindstpaul.it  

...wir bringen Leben in Ihre Bewegung

Ausbildungen
an staatlich anerkannten Berufsfachschulen

Physiotherapie
Ergotherapie

Grone-Bildungszentrum für Gesundheits -
und Sozialberufe GmbH - gemeinnützig -

Überseering 5-7       22297 Hamburg
Tel. 040/63905314

und Bewegung in Ihr Leben...
www.grone.de/hh-geso

P i n n wa n d

GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU,   BAUMPFLEGE

SPIEL- UND SPORTPLATZBAU,   OBJEKTBETREUUNG

TERRASSEN- UND WEGEBAU,   WINTERDIENST 

www.schlatermund.de
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Termine 2012:   31. 8. / 8. 9. / 14. 9. / 23. 11. / 30.11. / 1. 12. / 
7. 12. / 8. 12. / 14. 12. / 15.12. – weitere Termine auf Anfrage

Störtebeker-
Seefahrergelage
Exklusiv 
bei uns:

 3 1/2 Std. Kreuzfahrt mit  riesigem, maritimem Programm
6-Gänge-Menü mit kalten und warmen Speisen und Getränken inklusive

www.elbe-erlebnistoerns.de  
•  Tel.: 040-219 46 27 •

69,90 E
p.P.

stoerteb-80x40mm.indd   1 23.07.2012   13:08:27 Uhr
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Fa n rä u m e  e . V .

innenausbau fast  
  abGesChlossen

Neue Räumlichkeiten nehmen Formen an

nicht nur die neue 
gegengerade wird heute 
eröffnet, auch die Fan-
räume nehmen immer 
mehr gestalt an.

seit 2007 haben wir mit Eurer hilfe in 
unzähligen Aktionen und Veranstal-
tungen gelder gesammelt, um den 
traum Wirklichkeit werden zu lassen. 
nun ist es also in absehbarer Zeit 
soweit: Die Fanräume werden zum 
jetzigen stand Anfang März an Fan-
räume e.V. übergeben.

Die Innenausbauten sind schon weit 
voran geschritten, so sind die toilet-
ten alle gefliest und installiert, Fens-
ter sind eingebaut und Böden verlegt, 
Anschlüsse für die neue Fanladenkü-
che oder den tresen im Fansaal sind 
auch bereits vorhanden. Fanräume 

e.V. und die AFM beginnen zeitnah 
nach Übergabe der Flächen mit der 
Inneneinrichtung und dem Einzug in 
ihre neuen Büros..

Ein offizielles Eröffnungs- und Einwei-
hungsdatum wird voraussichtlich im 
März bekanntgegeben werden kön-
nen.

Alle Infos zum aktuellen stand der 
Arbeiten und zu Fanräume e.V. findet 
Ihr auf unserer frisch relaunchten 
homepage www.fanraeume.de

schaut vorbei,
Euer Fanräume-Team

Werdet fördermitGlied!
Um die Jugendarbeit im Viertel zu stärken, Kinderfußballturniere zu 
organisieren und natürlich die Fanräume an sich zu betreiben, gibt es 
seit kurzem die Fanräume-Fördermitgliedschaft.
Auf diesem Weg könnt Ihr unsere Arbeit weiter unterstützen und uns 
helfen, unser bundesweit einmaliges Projekt am Leben zu erhalten. 
Als passives Fördermitglied habt Ihr keine Arbeit mit dem Projekt und 
tut trotzdem etwas gutes.
Den Antrag gibt es online unter www.fanraeume.de, am Verkauf-
stand an den spieltagen oder im Fanladen in der Brigittenstraße.

Fa n l a d e n - N e w s
Auswärts und mehr

Mit bus und bahn nach Sandhausen
Zum Auswärtsspiel in sandhausen am sonntag, 10. Februar 2013, um 13:30 Uhr 
planen wir eine Bahngruppenfahrt per ICE (68 Euro AFM/ 80 Euro Vollpreis) und 
eine Busfahrt (34 bzw. 40 Euro). Abfahrt Bahn: 5:57 Uhr in Altona mit weiteren 
halten; Abfahrt Bus: 2 Uhr nachts Ecke süd/gegengerade. 

busfahrt nach aalen
Zum Auswärtsspiel in Aalen am sonntag, 3. März 2013, um 13:30 Uhr planen wir 
eine Busfahrt (37 Euro AFM, alle anderen 44 Euro). Fanclubs können für dieses 
spiel bis einschließlich 10. Februar 2013 Karten vorbestellen. Abfahrt: 2 Uhr 
nachts an der Ecke süd/gegengerade.

u18-Übernachtungsfahrt nach berlin und babelsberg! 
Am Freitag, 15. März 2013, spielen wir um 18 Uhr beim 1. FC Union Berlin. Da 
dies der letzte Ferientag ist, bieten wir eine betreute U18-Übernachtungsfahrt zu 
diesem spiel und nach Babelsberg an, bei der wir am 16. März auch das spiel 
Babelsberg gegen Borussia Dortmund II an. Bei Interesse meldet Euch gerne 
unter info@stpauli-fanladen.de, weitere Infos auf unserer homepage.

Verstärkung bei der Fanladen-Crew 
seit dem 1. Februar ist Jule neu bei uns im team. Wir wünschen ihr alles gute 
und heißen sie herzlich willkommen. Außerdem ist Justus wieder aus seiner 
Elternzeit zurück! Ansonsten wünschen wir Alex alles, alles gute und bedanken 
uns für ihr Engagement im Fanladen während der Elternzeitvertretung!

Eure Fanladen-Crew: Carsten, Jule, Justus, Kolja und stefan

Öffnungszeiten und Kontakt
Di.-Fr. 15-19 Uhr sowie vor und nach den heimspielen der Profis

Fanladen St. pauli, brigittenstr.3, 20359 Hamburg
tel. 040 / 4396961, Fax. 040 / 4305119,  
e-Mail: info@stpauli-fanladen.de; www.stpauli-fanladen.de

1950er: Milllerntor mit radrennbahn?
Als in den 50er Jahren feststand, dass das alte Millerntor 
u.a. wegen der Internationalen gartenbau-Ausstellung IgA 
nicht an seinem Platz bleiben könnte, wurden die wildesten 
Pläne geschmiedet: Zeitweilig sollte das Millerntor in die 
nähe des stadtparks umziehen, dann brachte die stadt die 
Idee ins spiel, einfach eine radrennbahn mit einzubauen, 
wenn man denn ohnehin gerade dabei sei. Zum glück 
wehrte sich der Verein erfolgreich. totenkopffahnen beim 
Verfolgungsfahren?  schwer vorstellbar.

1951: Krawall und remmidemmi
Dass die neue gegengerade samt Dach zum aktiven und lautstarken Bestandteil des spielge-
schehens wird, hoffen natürlich alle (außer dem gegner vielleicht). nur vielleicht nicht ganz 
so aktiv wie ein braun-weißer Zuschauer in der saison 1950/51 beim Derby gegen den hsV: 
nachdem das hinspiel am rothenbaum ein grandioser 3:0-Auswärtssieg war, konnte ein Fan 
das 1:0 im rückspiel nicht abwarten, passte einen Ball aus dem toraus an st. Paulis Alfred 
„Coppi“ Beck, und der haute das Leder in die Maschen. Ergebnis: tumulte im überfüllten 
alten Millerntor. Am schluss stand es trotzdem 5:0 für Braun-Weiß ...

STAD I O N -STO RY S
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Fa n - C o rn e r
Gastbeitrag von Olaf Bartsch

olaf bartsch ist lang-
jähriger Fan des  
FC St. pauli und Stadi-
onguide am Millerntor. 
bereits bei der eröff-
nung der neuen Haupt-
tribüne hat er in der 
ViVa St. pauli seine 
Sicht auf die neu gebau-
ten Dinge niederge-
schrieben. und auch bei 
der neuen gegengerade 
hat er seine ganz sub-
jektiven, mit einer 
gehörigen portion 
augenzwinkern verse-
henen ansichten zu 
papier gebracht. 
ein gastartikel.

Alles auf Anfang oder frei nach sta-
nislawski: Wir drücken die resettaste 
– für die gegengerade. Bei dem 
gedanken wird der Kloß, der schon 
seit tagen in meinem hals wächst, 
noch größer. Dabei ging der Verein 
bisher beim stadionbau mit meiner 
Psyche recht behutsam um: Ich durfte 
für jede tribüne, die einem neubau 
weichen musste, zwei Jahre trauerar-
beit leisten. Andernorts werden lieb-
gewonnene traditionsstätten in weni-
gen Wochen abgerissen.

Aber sind die Verantwortlichen jetzt 
nicht eindeutig zu weit gegangen? 

heute öffnet die „längste stehtribüne 
Europas“ mit 13.000 Zuschauern ihre 
Pforten. selbst in der Weltpokalsie-
gerbesiegeraufstiegssaison Ende der 
1990er Jahre wurde so manches spiel 
am Millerntor vor kaum mehr 
Zuschauern ausgetragen. nun finden 
wir uns alle auf einer tribüne wieder 
und geben den Platz frei für ein 
neues zahlungskräftiges Publikum. 
Man bekommt am Millerntor nämlich 
richtig was geboten für sein geld. 
Während der Logen- und Business-
kundschaft auf den haupttribünen 
anderer stadien eine langweilige sitz-
tribüne vorgesetzt wird, gibt es am 

Millerntor zukünftig Frontalunterricht 
in sachen stimmungsmache – von 
den 10.000 stehplätzen der gegenge-
raden.

Aber ob das nicht zu kurz gedacht ist? 
10.000 stehende Besserwisser hinter 
der trainerbank machen die Arbeit 
für den trainerstab nicht eben leich-
ter. Überall sonst kann das Personal 
in der Coaching-Zone vor dem als 
zurückhaltend empfundenen Publi-
kum der haupttribünen konzentriert 
seiner Arbeit nachgehen. schon im 
Dezember gab es vor der mit 6.000 
Zuschauern nur provisorisch besetz-
ten gegengeraden einen ersten Zwi-
schenfall: Bene, Flo Bruns und Ebbe 
hatten in der halbzeitpause die gute 
Idee, Altfans auf der gegengeraden 
mit gezielten schneeballwürfen aus 
ihrer selbstgewählten Lethargie zu 
holen. Doch der Funke sprang nicht 
vom Platz auf die ränge über. Die 
spieler mussten sich vor einem Pro-
teststurm aus schneebällen unter die 
trainerbank flüchten und schmähge-
sänge der eigenen Fans ertragen: „Ihr 
seid nur Auswechselspieler“ und 
besonders niederträchtig „Ey, Bene, 
Du fängst ja nicht mal ’nen schee-
ball!“. Dieses Fanfehlverhalten kann 

ich nicht unter den Deckmantel der 
Ironie kehren. Danach folgten drei 
gegentore in halbzeit Zwei. Das ging 
schon mal nach hinten los.

Ein wenig ermutigendes gespräch 
hatte ich auch nach einer abendlichen 
stadionführung mit den stahlbauern. 
Beim Feierabendbier im Clubheim 
wurde ich aufgeklärt: „so ein Dach 
haben wir noch nie gebaut“ und das 
sei „von der Konstruktion her welt-
weit einmalig“. Diese Infomationen 
waren nicht unbedingt dazu geeignet 
mein Vertrauen in den neubau zu 
stärken, denn bis dato hörte ich aus 
meinem Umfeld häufig: „Wie das 
Dach halten soll, werde ich nie verste-
hen“. Deshalb möchte ich trotz gegen-
teiliger Aufrufe aus der Fanszene 
eindringlich darum bitten, es heute 
akustisch nicht krachen zu lassen. 
Bitte begegnet dem „You’ll never 
walk alone“ kurz vor Anpfiff mit der 
gewohnten Zurückhaltung. Andern-
falls weiß ich auf der gegengeraden 
nicht, wie ich die sekunden nach dem 
ersten „Aux Armes“ von der südtribü-
ne nervlich überstehen soll.

Olaf Bartsch

2013: Der rekord
Das heutige heimspiel gegen Cottbus wird ein rekordspiel: nie 
waren mehr Zuschauer am Millerntor – jedenfalls nicht an 
seinem gegenwärtigen standort. Während sich im alten stadi-
on an der Ecke glascischausee / Budapester straße bis zu 
30.000 Mann drängten, war am jetzigen Millerntor vor der 
stadion-rekonstruktion bei rund 23.000 schluss (beispielswei-
se in der Bundesliga-Aufstiegsrunde 1965/66 gegen rot-Weiß 
Essen). offiziell jedenfalls: Millerntor-Veteranen behaupten bis 
heute, dass 1988 gegen die Bayern gut 30.000 im stadion 
gewesen sein sollen ...

„eine neue
      liebe?“
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1910  e . V .

    „eine eChte 
   attraktion für 
       verein und stadt“

Dr. Bernd-Georg Spies über das FC St. Pauli-Museum

Die pläne für ein Ver-
einsmuseum in der 
neuen gegengerade 
bewegen viele St. pauli-
anerinnen und St. pauli-
aner. Dr. bernd-georg 
Spies, Vizepräsident des 
FC St. pauli, bildet mit 
Michael pahl (Vereins-
vorsitzender) und roger 
Hasenbein den Vorstand 
des Fördervereins  
„1910 – Museum für 
den FC St. pauli e.V.“. 
Wir sprachen mit ihm 
über die Fortschritte der 
letzten Wochen.

Hallo bernd, dass es neues gibt 
beim Museums-Förderverein, 
sieht man schon auf den ersten 
blick am logo. Was hat sich 
sonst alles getan?
Das gelungene Logo und die ersten 
Informationsmaterialien im neuen 
Design sind natürlich sehr wertvoll – 
übrigens alles ehrenamtlich entwi-
ckelt von engagierten Mitgliedern im 
„1910 e.V.“! Ein elementarer Meilen-
stein auf dem Weg zum FC st. Pauli-
Museum sind aber auch belastbare 
Zahlen, und hier sind wir ebenfalls 
einen großen schritt weiter.

Heißt das, der business-plan 
steht?
Wir sind auf jeden Fall dicht dran. 
Ende letzter Woche hat die Arbeits-
gruppe „Planung und Konzeption“ 
des Fördervereins ihren Business-
Plan-Entwurf vorgelegt, ein umfang-
reiches und vielversprechendes 
Papier.

Kann sich ein Vereinsmuseum 
für den FC St. pauli denn rech-
nen?

Mitgliedsanträge und weitere Informationen über den Förderverein 
„1910-Museum für den FC st. Pauli e.V.“ findet Ihr unter: 
www.1910-museum.de
Auch über mögliche Ausstellungsstücke und spenden freut sich der 
Verein sehr. „1910 e.V.“ ist als gemeinnützig anerkannt. 

Spendenkonto:
Volksbank hamburg, BLZ: 201 900 03, Konto: 570 1910

Das kann es nicht nur, das muss es 
sogar! Wichtig ist dabei, nicht allein 
die direkten Erlöse im Blick zu haben: 
Zum einen werden neben Eintrittsgel-
dern usw. durch die Belebung des 
Millerntors außerhalb der spieltage ja 
auch beträchtliche synergien mit 

anderen Vereinsangeboten generiert, 
zum anderen dürfen wir auch die 
immateriellen Werte nicht vergessen, 
die ein FC st. Pauli-Museum erwirt-
schaftet. tradition wird gepflegt, 
Werte werden vermittelt und bewahrt, 
neue Fans lernen den Verein kennen 
und die Marke FC st. Pauli wird weiter 
gestärkt, um nur einige Beispiele zu 
nennen. Diese Leistungen sind schwer 
in Euro und Cent zu beziffern. Doch 
ebenso klar ist, dass ein Museum kein 
„groschengrab“ für den FC st. Pauli 
werden darf, da sind sich alle Beteilig-
ten einig.
 
Was sagt denn die sportliche 
leitung zu den Museumsplänen? 
Salopp gesagt: Vitrinen schie-
ßen keine tore ...
(Lacht) nein, das tun sie natürlich 
nicht! Aber abgesehen davon, dass 
uns ein lebendiges Museum vor-
schwebt, in dem Vitrinen nicht die 
hauptrolle spielen: Unser sportdirek-
tor rachid Azzouzi war bei der Vor-
stellung des Business-Plans dabei und 
ist sehr angetan von unserem Vorha-
ben. Weil er versteht, wie wichtig 
dieses Museum für den Verein sein 
wird, weil er sieht, was für eine 
außergewöhnliche geschichte wir zu 
erzählen haben – aber auch, weil er 
weiß, dass ein FC st. Pauli-Museum 
seinen sportlichen Etat in keiner 
Weise belasten wird, weder durch den 
Aufbau noch durch den Betrieb.

Wie darf man sich das „lebendi-
ge Museum“ denn vorstellen? 
600 Quadratmeter für den odd-
set-pokal?

gut, die Pokal-Abteilung werden wir 
wohl eher übersichtlich gestalten 
(schmunzelt). Das muss für das FC  
st. Pauli-Museum aber kein nachteil 
sein. Wie heißt es im neuen Museums-
Flyer so schön: „Wir haben keine 
Meisterschale, sondern etwas viel 
Besseres.“ 

Was kann denn besser sein als 
eine Meisterschale?
Was unser Museum angeht: spannen-
de geschichten! Aufstiege, Abstiege, 
Fußballwunder und eine unverwech-
selbare Identität, die selbst Menschen 
fasziniert, die sich sonst nicht einmal 
für Fußball interessieren. Ein kleiner 
hamburger stadtteilclub wird zu 
einem der bekanntesten Fußballclubs 
Europas, ganz ohne große titel – 
wenn das kein packender stoff ist ...! 

Wie wird es weitergehen in 
Sachen FC St. pauli-Museum?
Zunächst mal hoffen wir auf endgültig 
„grünes Licht“ von der stadt ham-
burg in sachen „externe realisierung 
der Dom- und stadionwache“. Die 
gespräche der letzten Monate waren 
sehr konstruktiv, doch es sind einfach 
mehr Details zu klären und zu ent-
scheiden, als man auf den ersten Blick 
sieht. Wir sind sehr zuversichtlich, 
dass die gespräche zu einem guten 
Ende kommen werden. Das FC  
st. Pauli-Museum wird nicht nur für 
unseren Verein, sondern auch für die 
stadt hamburg eine echte Attraktion 
werden – davon bin ich überzeugt!
 
Vielen Dank für das gespräch!

Interview: Christoph Nagel

Wenn weiss auf braun/dunklem Grund gedruckt wird, 
bitte unteres Motiv verwenden, Strichstärke ist dort etwas schlanker!

Farbwerte Braun:    CMYK 75/80/90/0     HKS 77     PANTONE 476      RAL 8011

M u s e u m s r e i fe r 
M o m e n t :  B e rn d -
G e o rg  S p i es  b e i m 
Er st l i g a -A u fst i eg 
2 010

Foto: Antje Frohmüller



16

LIEBE BESUCHERINNEN 
UND BESUCHER DER 

GEGENGERADE!

Zum heutigen Heimspiel gegen Energie Cottbus wird unsere neue Tribü-
ne erstmals ganz zur Verfügung der Fans stehen. Alleine bis zu 10.000 
Steher/innen werden die Ränge füllen, darunter viele „alte Bekannte“, 
aber auch neue Dauerkarten-Inhaber/innen und glückliche Besitzer/in-
nen der endlich wieder verfügbaren Einzeltickets. * 

Und genau weil heute erstmals die Karten neu gemischt werden, nut-
zen wir die Gelegenheit, auf den Auszug aus der Stadionordnung des 
FC St. Pauli hinzuweisen, der auf Initiative des Aktionsbündnisses gegen 
Homophobie und Sexismus §6(2)a in neu gestalteter Form seit heute 
wieder an allen Eingängen des Stadions aushängt.

Wir alle wollen Spaß beim Spiel und nicht jedes Wort auf die Goldwaa-
ge legen. Aber unser Spaß hat dort seine Grenzen, wo andere verletzt 
werden. Also denkt lieber zweimal nach, bevor ihr einen Spieler als 
„Pussy“ oder „Mädchen“ beschimpft oder irgendetwas von „schwuler 
Scheiße“ brüllt.

In diesem Sinne ein tolles Spiel und am Ende ein Tor mehr für unseren 
FC St. Pauli!

St. Pauli-Aktionsbündnis §6(2)a 
gegen Homophobie und Sexismus

*  Spätestens  jetzt  wird  der/die  ein  oder  andere  Leser/in  genervt  denken:  Puh,  diese  weibliche  Form  hätten  sie  sich  

Fa n - C o rn e r

emotionale 
   einstimmunG

Initiative aus dem St. Pauli-Fanforum

aus dem St. pauli-Forum 
erreichte uns ein aufruf 
für das heutige Spiel, 
den wir hier gerne wie-
dergeben wollen.  

liebe Fans auf der gegengerade, 
273 tage nach dem Abschied von der 
alten wird‘s auf unserer neuen tribü-
ne am sonntag endlich voll! Was für 
ein Moment! 

Im st.Pauli-Forum entstand die Idee, 
diesen Moment zu nutzen. Die Idee 
wurde dort über Wochen weiterent-
wickelt und wird vom ständigen 
Fanausschuss unterstützt. Wir wollen 
einen Impuls für den zukünftig von 
der gegengerade ausgehenden sup-
port auslösen und zugleich ein Zei-
chen setzen. Dazu wünschen wir uns 
in der Einsingphase vor den hells Bells 
ein lautes „You´ll never walk alone“ 
mit tausenden hochgehalten schals, 
Fahnen, spruchbändern, Doppelhal-
tern und Bannern …
 … zum „nach hause kommen“ der 
Fans auf den sitzplätzen, die 9 Mona-
te darauf gewartet haben. 
… zur Begrüßung der neuen und der 
rückkehrer, die über Jahre keine 
Dauerkarte bekommen konnten. 
… zur Erinnerung an die letzten 25 
Jahre und die vielen Momente, in 
denen es darauf ankam, weiterzuma-
chen und nicht aufzugeben. 
… als signal einer neu eröffneten 
stehplatztribüne gegen undifferen-
zierte gewaltdiskussionen und steh-
platzverbotsphantasien und für eine 
aktive und vielfältige Fankultur im 
stadion.
… als Dankeschön an die Mitglieder 
der Ag stadionbau, die die Interessen 
von uns Fans in hervorragender Weise 
eingebracht und einen riesigen Anteil 
daran haben, dass diese tribüne so 
geworden ist, wie sie ist. 
… als Dankeschön an alle Bauarbei-
ter und sonstigen helfer, die an die-
sem Projekt mitgearbeitet haben und 
die es bei Wind und Wetter in Früh-, 
spät- und nachtschichten zum Leben 
erweckt haben. 
… als Dankeschön an alle im Verein, 
die sich für diese tribüne eingesetzt 
und ihren Bau ermöglicht haben. 

…als Dankeschön an alle, die im 
st.Pauli-Forum den vielen nicht in 
stadionnähe wohnenden Fans durch 
Fotos und Berichte eine teilhabe am 
Baufortschritt ermöglicht haben.
… als Zeichen der solidarität an alle, 
die in diesem Moment nicht im stadi-
on sein können, aber gerne dort 
wären.  
… als Zeichen dafür, dass es auch 
beim letzten großen thema des Baus 

Seit heute hängen in den aufgängen aller tribünen wieder auszüge aus der Stadion-
ordnung, die auf die Verhaltensregeln im Stadion hinweisen. Dazu macht das akti-
onsbündnis §6(2)a gegen Homophobie und Sexismus eine Flyeraktion:

der gegengeraden (Museum statt 
Wache) lohnt, nicht aufzugeben und 
weiterzumachen. 

You´ll neVer 
     WalK alone! 

noch nie waren so viele Menschen auf 
dieser tribüne und noch nie war sie 
komplett überdacht. Lasst es unglaub-

lich laut und bunt werden! Der song 
wird dazu in der klassischen Fassung 
von gerry & the Pacemakers bis zum 
ersten refrain eingespielt. 

Wir freuen uns auf einen unver-
gesslichen Moment und über 
jegliche Form der unterstützung 
– natürlich auch von den ande-
ren tribünen! 

Eine Gruppe von Fans des FC St. Pauli 
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f cst p a u l i . f m
Neues vom braun-weißen Online-Radio

unser Web-radio-portal 
FC St. pauli FM versorgt 
euch kommende Woche 
wie immer mit tollen 
Sounds, den wichtigsten 
news über den FC und 
der Stimmung rund ums 
Millerntor. bis kurz vor 
anpfiff gegen Cottbus 
läuft heute wie 
gewohnt die Heimspiel-
sendung „Vor dem Spiel 
ist nach dem Spiel“ mit 
Maik nöcker live von 
der pressetribüne. 

In der kommenden Woche ist unser 
Aufmacher die gegengerade mit 
vielen Bildern, Videos und Inter-
views. Wir haben dazu u.a. die 
hamburger Fotografen susanne 
Katzenberg und olaf thamm 
getroffen. sie haben den Kosmos 
Millerntor und seine Menschen, 
vom Fan bis zum Platzwart, über 
viele Jahre hinweg begleitet und 
mit ihren narrativen Aufnahmen 
ein einzigartiges stadionporträt 
geschaffen. 
Außerdem gibt es etwas zu gewin-
nen: Wir verlosen zwei Exemplare 
ihrer unverwechselbaren Architek-
tur- und Porträtfotografien. Alle 
weiteren Infos, Bilder und Inter-
views dazu findet ihr auf unserer 
homepage. 

f cst p a u l i . t v

Flimmerkisten-News

Endlich, endlich ist es wieder soweit und am Millerntor 
wird vor vollen rängen um Punkte gekickt! Mit dem 
Ende der Winterpause müsst Ihr dann leider auf test-
spielberichte, lustige Videos aus dem trainingslager und 
den täglichen tschauner verzichten.
Dafür schalten wir bei FC st. Pauli tV natürlich schnur-
stracks auf Liga-Modus um. Das bedeutet, dass es ab 
sofort wieder jede Pressekonferenz, die stimmen zum 
spiel und das ein oder andere Extra rund um die Kiez-
kicker geben wird. 
Einen haben wir aber noch, bevor uns der Ernst der Liga 
einholt. Weil die Kamera im türkischen Belek nie zur 
seite gelegt wurde, reicht es noch für ein kleines Best-of 
bereits bekannter und bisher unter Verschluss gehaltener 
szenen, die es ab sofort gratis auf fcstpauli.tv und 
unserem Youtube-Kanal zu bestaunen gibt.

Hannes Bühler

best of
    belek

top-thema
  GeGenGerade

Wir sorgen für eine
gute Atmosphäre!

Mit unserer Photovoltaik-Anlage auf dem Stadiondach nutzen wir die Kraft der Sonne, um 
saubere Energie zu erzeugen, und schonen damit die Umwelt.

So konnten wir seit der Installation unserer Photovoltaik-Anlage in der Saison 2010/2011 eine 
Menge von 94.514 kg CO2 einsparen! Dies entspricht dem durchgehenden Gebrauch eines 
Benzin-Rasenmähers über ca. 10,8 Jahre hinweg oder 64,6 Flügen einer vierköpfigen Familie 
von Düsseldorf nach Mallorca.

kWh

kg

www.hamburgenergie.de

Bisheriger energieertrAg gesAmt

Co2 einspArung gesAmt

135.020

94.514

Im Programm schenkt euch game-
boimusic am Dienstag in seiner 65. 
Ausgabe st. tronic stampfenden 
und krachenden tech-house vom 
Feinsten. Die Kärntner Formation 
naked Lunch gehört zur raren spe-
zies international relevanter Bands, 
die aus Österreich kommen. sie 
sind mit neuer Platte („All Is 
Fever“) zurück und am Donnerstag 
unser Album der Woche. 
Dazu gibt es für tanzwütige zu 
Computerklängen 2x2 tickets für 
den dänischen techno- und house-
produzenten und gefragten remi-
xer Anders trentemøller am 09. 
Februar im Übel&gefährlich. 

tune in on www.fcstpauli.fm
 facebook.com/fcstpaulifm

terminübersiCht
Montag: 21-22 Uhr st. Celtic
Dienstag:  22-23 Uhr st. tronic
Mittwoch: 21-22 Uhr st. Punk
Donnerstag: 20-21 Uhr Album der Woche (naked Lunch – All Is Fever)
 21-22 Uhr hamburger schule
samstag: 22 Uhr Wdh. st. tronic
sonntag: 09-15 Uhr sonntagsgold 
 17-18 Uhr Wdh. Album der Woche

Hier geht‘s direkt zur app:

(Stand: 28.01.2013)

50 %
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STAD I O N -STO RY S

STAD I O N -STO RY S

etwas mehr als zwei 
Monate liegen die letz-
ten ligaspiele unserer 
nachwuchsteams bereits 
zurück. an diesem 
Wochenende startet 
zunächst unsere u23 in 
ihre rückrunde, am 
kommenden Wochenen-
de wird es auch für die 
u19 wieder ernst. Wäh-
rend die u17 und u16 
am dritten Februar 
Wochenende beginnen, 
muss unsere u15 erst 
anfang März wieder 
ran.

U2 3/Yo u n g  R e b e l s

zum auftakt ist
         dreier für 
    u23 pfliCht

Neues vom Nachwuchs

Es sollte zum wiederholten Male nicht 
sein. nachdem die Partie der U23 
gegen den VfB oldenburg bereits 
Anfang Dezember aufgrund der wid-
rigen Witterungsbedingungen abge-
sagt werden musste, konnte auch das 
für den vergangenen sonnabend 
(26.1.) angesetzte nachholspiel nicht 
ausgetragen werden. nach drei 
erfolgreichen hallenturnieren und 
drei Vorbereitungsspielen gegen 
süderelbe (0:1), Altona 93 (4:2) und 
Curslack-neuengamme (2:0) testete 
U23-Coach Jörn großkopf die Form 
seiner Jungs in einem letzten test 
beim sC Vier- und Marschlande. Bei 
frostigen temperaturen unterlag 
unsere U23 überraschend mit 0:3. 
Während die Elf von Michael Frontz-
eck heute im ersten Ligaspiel 2013 
den FC Energie Cottbus empfängt, 
reisen die großkopf-schützlinge, die 
nach der Insolvenz des VfB Lübeck 
zwei Plätze gut machten und mit 18 

Zählern nun den zwölften rang bele-
gen, zum sV Wilhelmshaven (15 
Punkte, Platz 15). nach der verpatz-
ten generalprobe gegen den sC VM 
muss gegen den sVW ganz klar eine 
Leistungssteigerung her, um nicht am 
Ende wie im hinspiel gegen Wilhelms-
haven (2:3) ohne Zählbares dazuste-
hen. „Da haben wir noch eine rech-
nung offen“, weiß Kapitän hauke 
Brückner. Um sich schnellstmöglich 
vom unteren tabellendrittel zu ent-
fernen, wäre ein Dreier zum Auftakt 
beim direkten Konkurrenten natürlich 
wünschenswert.

„Wir fahren nach Wilhelmshaven, um 
drei Punkt zu holen. nichts anderes 
zählt in unserer Lage. Wenn wir an 
die Leistungen, die wir vor der Win-
terpause gezeigt haben, anknüpfen 
können, bin ich sehr guter Dinge, dass 
uns das auch gelingen wird“, so 
Brückner weiter.

Drei unserer nachwuchsspieler erhiel-
ten Anfang Januar eine sehr erfreuli-
che nachricht von ihren trainern. 
Denn es hieß: „Ihr dürft mit ins trai-
ningslager der Profis fliegen.“ 
Die beiden U23/U19-spieler Andrej 
startsev und Laurynas Kulikas sowie 
U17-Keeper Mitja Bieren durften sich 
zehn tage lang bei der Elf von Micha-
el Frontzeck präsentieren. Und dieser 
war mit den Youngstern sehr zufrie-
den: „sie konnten ganze tolle Erfah-
rungen sammeln. Es sind junge spie-
ler, die sich sehr aufmerksam und 

sehr wach präsentiert haben“, lobte 
der Cheftrainer den Auftritt des trios. 

startsev und Kulikas bekamen dabei 
in jedem der drei testspiele ihre Ein-
satzzeiten und zeigten ansprechende 
Leistungen, wenngleich es immer 
etwas zu verbessern gibt, wie Frontz-
eck nach dem trainingslager sagte. 
„Zukünftig werden wir es so beibehal-
ten, junge spieler mit Ambitionen 
mitzunehmen“, verkündete der Chef-
trainer nach Abschluss des trainingsla-
gers.                      Ina Volkmer

nachwuchs-trio macht tolle erfahrungen im profi-trainingslager

1980er: Kein glück mit dem Kleingedruckten
Eher glücklos war unser heutiger Vizepräsident Jens Duve,  
st. Pauli-Verteidiger von 1986 bis 1990, bei den Verhandlun-
gen ums Kleingedruckte seines spielervertrages: „Ich ließ in 
meinen Vertrag schreiben: Wenn das neue stadion kommt, 
dann kriege ich soundsoviel mehr“, erzählte er 2008 bei den 
recherchen fürs Jubiläumsbuch. „Der Verein ist darauf einge-
gangen. heute weiß ich auch, warum.“

1989: Sport-Dome, nein danke!
Viele st. Paulianerinnen und st. Paulianer erinnern sich 
noch an den Plan, 1989 anstelle des Millerntor-stadions 
eine Multifunktionsarena namens „sport-Dome“ errichten 
zu lassen – komplett mit 50.000 sitzplätzen, Einkaufs-
zentrum und tiefgarage. Fans und Viertel liefen sturm 
gegen die „Erlebniswelt“, und nach wenigen Monaten 
wurden die Pläne für den Mega-Bau eingestampft. Was 
sonst wohl aus dem FC st. Pauli geworden wäre?

www.obc-cidre.com

• Frisch gekelterter Cidre, 
   schmeckt Apfelfrisch zu 
   jeder Zeit!
• Feierlaune in 3 
   Geschmacksrichtungen!

Hier erhältlich!

Foto: Witters

B oxe n  s ta t t  R ege n  i m  T r a i n i n g s l a ge r
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Mit Herbert Müller hat 
der FC St. pauli einen 
herausragenden Spieler 
seiner Vorkriegsmann-
schaft, ein langjähriges 
Mitglied und ein echtes 
menschliches Vorbild 
verloren. auf einer 
trauerfeier am 22. 
Januar gedachten zahl-
reiche gäste einem gro-
ßen St. paulianer.

N a c h r u f

   braun-Weisses 
vorbild verstarb 
    mit 92 Jahren

Trauer um Herbert Müller

Eine kluge erzieherische Maßnahme 
brachte herbert Müller 1931 zum 
Vereinsfußball: Um seinen sohne-
mann vorm Eintritt in die hitlerjugend 
zu bewahren, hatte Vater Müller, 
überzeugter sozialdemokrat, dem 
kleinen herbert kurzerhand Fußball-
stiefel gekauft – und ihn beim FC st. 
Pauli angemeldet. „Dafür bin ich mei-
nem Vater heute noch dankbar“, 
erzählte herbert Müller 2008 bei den 
recherchen zum Jubiläumsbuch.

Für den braun-weißen Fußball ent-
puppte sich Vater Müllers Intervention 
als glücksgriff, denn rasch zeigte sich 
das talent des frischgebackenen st. 
Paulianers. schon mit 17 Jahren 
debütierte der halbrechte stürmer in 
der 1. Mannschaft des FC st. Pauli – 
und lieferte sich in der Folge leiden-
schaftliche Duelle mit Uwe seelers 
Vater Erwin und anderen größen der 
damaligen 1. Liga. sein letztes spiel 
für den FC st. Pauli machte er 1944.

nach dem Krieg trat herbert Müller, 
zuvor technischer Zeichner bei der 
hamburger großwerft Blohm & Voss, 
eine stelle bei der hamburger Polizei 
an. Den damaligen gepflogenheiten 
entsprechend wechselte er zum sV 
Polizei. Doch seine große fußballeri-
sche Liebe blieb immer der FC st. 
Pauli.

Auch als sichtungstrainer des ham-
burger Fußballverbandes erwies er 
seinem herzensverein große Dienste, 
entdeckte er doch neben anderen 
talenten wie stefan Effenberg auch 
einen vielversprechenden A-Jugendli-
chen namens holger stanislawski.

Als herbert Müller später wieder zum 
FC st. Pauli und dem „Alten stamm“ 
fand, freute er sich sehr, dort unter 
anderem seine alten Freunde günter 
Peine und harald stender wiederzu-
treffen, mit denen er schon als stra-
ßenfußballer die hinterhöfe des Vier-
tels unsicher gemacht hatte. 

Dass es damals noch eine grenze 
zwischen hamburg und Altona gab, 
hatten die drei späteren FC st. Pauli-
Idole gnadenlos ausgenutzt: „Wenn 
mal ein schutzmann kam, um uns zu 
vertreiben, sind wir einfach die straße 
runtergerannt, über die grenze“, so 
herbert Müller. Von dort winkten die 
„Wilden Fußballkerle“ dem machtlo-
sen gesetzeshüter fröhlich zu. 

Die Entwicklung des FC st. Pauli 
machte herbert Müller große Freude. 
Bis ins hohe Alter topfit und geistig 
rege, war er ein häufiger gast am 
Millerntor. „Für mich ist das ein Wun-
der, was hier geschieht“, erzählte er 
2009 in einem sat.1-Fernsehbericht: 
„Ich denke oft an früher, wie primitiv 
das hier erst losging. Und wenn man 
das heute sieht: Das stadion ist fast 
immer ausverkauft. Das ist ja sagen-
haft, wie die stimmung hier ist!“

herbert Müller verstarb am 31. 
Dezember 2012. Dem FC st. Pauli und 
seinem „Alten stamm“ wird er sehr 
fehlen. Unser Mitgefühl gilt seiner 
tochter, seinem sohn und seiner 
gesamten Familie.

193 8 :  H e r b e r t  M ü l l e r 
vo r  s e i n e m  e r st e n  S p i e l 
f ü r  d e n  FC  S t .  Pa u l i

2 010 :  H e r b e r t  M ü l l e r  i m 
h i s t o r i s c h e n  T r i ko t Foto: Stefan Groenveld

Foto: privat
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Sängerknaben & Sirenen-Songwriter-Sunday
so, 3. Februar, 19 Uhr: Im gängeviertel (Valentinskamp 34) erwartet Euch heute Abend der 
„sängerknaben & sirenen-songwriter-sunday“ mit Agata Paulina, tante Polly, Markus 
schultze und Meike schrader. Der Eintritt erfolgt  gegen spende. 

50 Jahre bundesliga in einem abend
Di., 5. Februar, 20 Uhr: Zwar haben die Boys in Brown nicht 
alle fünf Jahrzehnte 1. Bundesliga selbst miterlebt, doch 
auch sie sind natürlich dabei in Ben redelings Jubiläums-
band „50 Jahre Bundesliga“. Als Live-Bühnenprogramm 
verdichtet der Autor und Fußball-Entertainer die besten 
Anekdoten zu 90 rasanten Minuten mit Lachgarantie für 
alle Fußballfans. Anpfiff am 5. Februar um 20 Uhr im 
„Kulturhaus III&70“ am schulterblatt, Eintritt: 10 Euro. 
bonus für unsere leser: Die VIVA st. PAULI verlost 2x2 gästelistenplätze!  
schreibt uns bis einschließlich Montag, 4. Februar, eine Mail mit dem Betreff „50 Jahre 
Bundesliga“ an: viva.stpauli@fcstpauli.com, und Ihr nehmt an der Verlosung teil!

auswärts in barmbek
sa., 9.Februar, 18:30 Uhr: Für unsere handball-herren geht es nach dem gestrigen 

heimspiel zum Auswärtsspiel beim hg hamburg Barmbek. Die Erwartungen auf einen 
sieg sind hoch, denn der Kontrahent ist zurzeit tabellenschlusslicht. Mit viel Unterstützung 
von der tribüne sollte es aber möglich sein, einen Dreier zu holen.

ausstellung im gängeviertel
Fr, 15. Februar, 20 Uhr: Am Freitag lädt das gängeviertel zur Vernissage in die Kupferdiebe 
galerie (Caffamacherreihe 49). Die Fotografien von Kai Peters zeigen die turbulenten 
Zeiten hamburgs in den 80er Jahren mit besonderem Fokus auf die besetzten häuser-
gruppen. Die Ausstellung könnt Ihr bis zum 3. März, jeweils mittwochs bis sonntags von 
15 bis 19 Uhr besuchen.

Termine für 
St. Paulianer

VI VA- K a l e n d e r
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Kurz notiert
Holocaust-gedenktag
Wie schon in den vergangenen Jahren veranstaltete der Fanladen st. Pauli auch 
2013 eine gedenkveranstaltung zum Internationalen holocaust-gedenktag. Etwa 
200 Personen trafen sich am sonnabend (26.1.) in der Annenstraße am ehemali-
gen nsDAP-Parteigebäude. Von dort ging es gemeinsam in einem schweigemarsch 
zu den gedenktafeln am stadion. Dort hielt der engagierte Journalist Patrick gen-
sing eine rede. Danach legte Fabian Boll zusammen mit zwei Jugendlichen aus der 
U18 gruppe des 
Fanladens einen 
Kranz für die 
opfer des natio-
n a l s o z i a l i s m u s 
nieder. Vor dem 
ansch l ießenden 
testspiel des FC st. 
Pauli gegen den FC 
nordsjælland gab 
es dann im stadion 
noch eine schwei-
geminute aller Zu-
schauer und spie-
ler. Der Fanladen 
st. Pauli möchte 
sich bei der AFM 
und dem Amateur-
vorstand für ihre 
Unterstützung die-
ser gelungenen 
V e r a n s t a l t u n g 
bedanken.

tolle laufleistung
starke Leistung der Marathon-Abteilung des FC st. Pauli. Im Jahr 2012 erliefen 
die Läuferinnen und Läufer satte 5673,169 km. Dies entspricht ziemlich genau 
der Laufstrecke südkurvenvorplatz Millerntor nach neu Delhi (Indien). Da jeder 
Kilometer geld einbringt, belief sich der spendenbetrag 2012 somit auf schöne 
1.595,64 EUr. Den Betrag spendet die Abteilung an das CaFée mit herz auf st. 
Pauli. Darüber hinaus gab es beim Lauf „sankt Pauli gegen rechts“ einen spen-
denerlös von 3.800 Euro. Das geld ging an das hamburger Bündnis gegen 
rechts. Und auch für das Jahr 2013 gilt: Alle auf die straße!

geboren am 19.10.
Er ist zwar mittlerweile schon fast vier Monate 
alt, aber sein geburtsdatum hat es in sich. Denn 
Mika wurde am 19.10.2012 geboren. seine 
großmutter Bärbel Falkenberg – glühende 
Anhängerin des FC st. Pauli – meldete noch an 
diesem tag ihren Enkel bei den Braun-Weißen 
an. Ihre tochter hat sie schon vor langer Zeit 

mit dem st. Pauli-Fieber infiziert. nun soll das auch bei Mika klappen. Bei jeman-
dem, der das gründungsjahr des Clubs im geburtsdatum hat, sollte das doch wohl 
kein Problem sein. Wir freuen uns in jedem Fall, lieber Mika, dass Du da bist!

bei Markenstudie platz 3 erreicht
Bei einer umfassenden Markenstudie des Deutschen Instituts für sportmarketing 
wurden die Vereine der 1. und 2. Bundesliga, der handball-Bundesliga, der Basket-
ball Bundesliga und der Deutschen Eishockey Liga auf ihre Wahrnehmung als Marke 
untersucht. Zu diesem Zweck wurden 4.678 sportfans befragt, sowie die Bundesli-
gisten selbst. Dass der FC Bayern München die rangliste mit 92,6 Prozent anführt, 
scheint wenig überraschend. Auf Platz 2 liegt der thW Kiel (78,8 %). Die drittbe-
kannteste „echte“ Marke ist laut studie allerdings bereits unser FC st. Pauli (70,1 
%). Damit schneidet der Verein in dieser studie besser ab als Borussia Dortmund 
(4.), Bayern München Basketball (5.), Brose Baskets Bamberg (6.), Eintracht Braun-
schweig (7.), Alba Berlin (8.), Eisbären Berlin (9.), 1. FC Kaiserslautern (10.) und 
schalke 04 (11.).

Weitere Infos und Anmeldung: 
www.hinzundkunzt-kickerturnier.de

Sa., 09. 02. 2013
ab 11:00 Uhr

HAfen AkAdemIe HAmbUrg  
kIckertUrnIer 2013 zugunsten von 

Hinz&Kunzt

4. groSSeS tIScHfUSSbAll tUrnIer

ballsaal des fc St. Pauli 
Star tgebühr :  pro Spieler bis 16 Jahre 10,- =C  

pro Spieler ab 17 Jahre 20,- =C

nur noch wenige  

Plätze frei!


